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Segnungen der Engländers!
für Zrankreich .

unserem bisherigen Pariser Korrespondenten .)
3 ' »Ich bin gekommen , Euch aus Frankreich hin -

l^ öujageu " so verkündete Jeanne dÄrc den Eng -
ndern . als sie ihren merkwürdigen Feldzug

yjcii den ivahren Erbfeind ihres Landes begann .
Engländer , die das lothringische Heldenmädchen

^ ^ ^ nnen ließen , sind heute die Herren Frank -
und wenn die arme Pueelle wiederkommen

J ' Mc , würde sie sehr erstaunt sein , nahe an den
vuikvards das Denkmal des dicken Eduard VII.

Nnden, der da in Feldmarschallunisorm hoch zu
. "?, als ivcnn er in eine eroberte Stadt ein -
dip r-

W Wurde er doch auch von Franzosen ,
(-

*• »ch nicht zu der wahren Begeisterung für die
Diente cordiale aufschwingen konnten , ironisch

von England und Frankreich " genannt ,
iit

"
i WlaIten und walten die englischen Truppen

F. >>tr Republik , als wenn sie da zu Hause wären .
1« ; Und die wahren Herren des Krieges und sie
out 1 i®ren Bundesgenossen und Untergebenen
liu r lf,ret eigenen holden Gegenwart noch eng -
Üii \r auf , wie die Basutos , Ghurkas , Siks ,
w ^ ^ wänner , Portugiesen , Niaoris und sonstige
Xhs

cre ' Die Franzosen lassen sich knechten
mißhandeln und schreien dazu „Hurra und

i ?"1 England " — immer in dem absonderlichen
„Arglauben , daß sie uns mit ihrer Verrücktheit

na « elbstzersleischnng fürchterlich ärgern . Wenn
.. » »Uten Leute wüßten , wie viel näher unsere Ge -
«ii» Philen gegeniiber ) der Verachtung und dem
^

' weift sind , als Haß , Angst oder Zorn ! Die
«?"" '>vsen haben immer geiammert , wir wollten
s» ^ einem Staat zweiten Ranges machen und das
t (

" a« u sie sich nicht gefallen lassen : deshalb flüch-
ciw -l' e SU England . In Wahrheit hat niemals
>,-? Deutscher daran gedacht , Frankreich aus der
> ltc der Großmächte zu streichen . Kaum einem
Kren Lande und Volk hat unser Reich schon zu
Ii!?1? ? ® -Seite « so viel Wohlwollen gezeigt wie
•fit Franzosen . Wenn heute Frankreich wirklich
J
« r ttoch ein Staat zweiten Ranges ist. so danken

Franzosen das ihrer Ententepolitik und den
^ encnzürdigen " Eng '.ändern . Sonderbarerweii "
^ et nämlich die alte französische Kokette heute
J* einst so tödlich gehaßten „ angliche " liebens -
^ rftig. Sogar politische Gegner der Entente fin -

das . So schrieb Drnmont , der heute vielleicht
dll " sie Journalist Frankreichs ist : „England
C uns einen Sattel aus den Rücken gelegt ? es ge -
o "cht uns . es hat uns alles genommen , was zu
z

'^ en überhaupt möglich lv>ir — aber es hat
li^ alles sehr nett gemacht , mit sehr viel Verbind -

^ kit, Höflichkeit und Lächeln ."

auch die heute von den Engländern ausge -

tan »en französischen Landstriche den Bundes -
tJi 0pen so überaus charmant finden werden , wollen
^ Dahingestellt sein lassen . Tatsache ist, daß heute
ein . .» eich nur noch als Provinz Großbritanniens
tiiiui Uc spielt , so etwa wie Belgien oder Por -

Kreuch macht die Kriegspläne und nicht
"iin " " d die Greu und Iswolski iverden be-

wann das einst souveräne Frankreich
dx̂ en schließen darf . Wollte Frankreich heute
It„t Mausamen Spiel , so weit es selbst dabei betei -
lä,. . ' » . ein Ende machen , würden die Herren Eng -
|ic

°ev das PotncarcrcicT ) ebenso behandeln , wie
den soeben verössentlichten Aktenstücken der

.» Deutschen Allgemeinen Zeitung "
, das Belgien

des Britischen " behandelt haben — das
ii ' lie würden der Regierung in Bordeaux er -
Su i.? ' daß sie , auch ohne dazu weiter ermächtigt
selben , Frankreich militärisch „schützen" wollen —
' Nn» 0Cflcn die Wünsche seiner sogenannten Regie -

Frankreich ist durch England so tief hinab -
Irj .. J1;" - daß es von niemand mehr als selbständig
«K .»mhrende Macht angesehen wird . Dabei bleibt
die w dem Wahn , daß wir in erster Linie gegen
i«, 5 °vanchc zu Felde gezogen sind , die uns doch
i^ ^ Use ft^ Jahrzehnte völlig gleichgültig gewor -

Mochte sich Frankreich in Rachegedanken
tote* en. und seine ganze Politik auf den Kamps
fluft. uns einstellen , iyir haben einen Entwicklung ?-
ftq« , keuommmen , der uns die angebliche deutsch-
-n,s^ °» sche Frage als eine Frage zweiten Ranges

ließ . Hier lag die Quelle des einen Irr -
»>ii Frankreichs , das von der Idee besessen war .
vWjr 'Hten es angreifen und ein Stück seines
boH

® rauben . Der zweite , ebenso Verhängnis -
'ch<it>„̂ rtum Frankreichs war die kindliche Ueber -
?f utpvA ® der kriegerischen Kraft des englischen Aus -
!cktih% ^ n den zahllosen Hetzschriften , die in den
^en ^ hren bei den Boulevardsbuchhändlern zu

, "qln? ^ en , kehrte stets der Gedanke wieder , daß
. inn ? \ 'N n^ nigen Tagen mit Deutschland fertig

M ?e. Die Blockade , die sofortige Vernichtung
;en Flotte und die Lähmung des gesamten

^ cutS Wirtschaftslebens würden genügen ,
">>d Mnd wehrlos zu machen . Die französischen
•'" toftv ■ ,cn Deere würden gar nicht nötig haben ,
'fiel ^ ' fen . So behauptete — um nur ein Bei -
5'cio»?!'. nennen — auch Pierre Felix in seinem

"!Ut> i5 «n Buch „La riposte
"

. Diese Schrift
" Unbefangenen als übergeschnappt und

yPie» t"! 0 '®t erscheinen — die unvernünftigen Fran -
Ae ^ ,,

^'n aber in dem 5? iachwerk eine unvergleich -
5»tis/ . ." Wrube politischer Kenntnisse und diplo -

® ciSlKit . Hand in Hand mit der unzu -
^^fähigen Schwärmerei für Englands

i/ ' Ütor « in diesen Hetzschriften französischer
^ lihu„ ^ liiiker eine kaum glaubliche Unter -
Äd Teutschlands . Frankreich und sogar Eng -
v ^ affeT cn al » weit überlegen in Ausrüstung ,

'% i-» m
.? besonders Artillerie ) , Führung und

" Seist hingestellt . Man hielt außerdem an

dem Irrwahn sest , daß die Sozialdemokratie sich
gegen das Reich erheben tvürde , und daß alle
Bundesstaaten dem französischen ,Befreier " vom
hohcnzollcrnschen „Joche " zujubeln würden ! !

Eine Folge der Überschätzung Englands war
es auch , daß das einst so stolze Frankreich ganz die
Empfindung für die Schmach seiner Vasallenabhän -
gigkeit von Großbritannien verlor . Dem Lande
Bonapartes schien es offenbar noch eine Ehre , den
unvergleichlichen Insulanern dienen zu dürfen .
Ein seltsames Beispiel dieser Selbsterniedrigung
bietet der offene Brief , den der berühmte französische
Geschichtsschreiber L a v i s s e im April an die
„Times " richtete . Es sollte der zehnte Geburtstag
der Entente cordiale gefeiert und gleichzeitig der
Pariser Einzug des britischen Königspaares ver -
herrlichi werden . In diesem Schreiben sucht der
Franzose dem Engländer die Notwendigkeit eines
Bündnisses durch den Hinweis darauf klar zu
machen , daß Deutschland seine Zukunft auf dem
Wasser suche , die Secherrschast aber allein den
Engländern zukomme , die zur Verteidigung dieser
Secherrschast eben Frankreichs Hilfe benötigten .
So spricht ein Franzose , dessen Volk doch Jahrhun -
derte lang mit Albion erfolgreich um den Dreizack
gerungen hat : dessen Ueberseereich lange Zeit mäch-
tiger war als das Englands : und die Patrioten
Frankreichs hatten doch noch kurz vor dem Ausstieg
des Poincarismus den Anspruch darauf erhoben ,
„ ihre Zukunft auf dem Wasser zu suchen" . So z. B .
Rondet -Saint in seinem Buch „L 'avenlr de la
France est sur mer" und der ehemalige Elysee -
kaudidat Paul Doumer . Die Aera Pvinearü hat
den Franzosen auch diesen Rest von nationalem
Selbstbewußtsein ausgetrieben . Sie bekämpsen
Deutschlands Marineeutwicklung nicht mehr im
französischen Namen , sondern nur noch als dienst -
eifrige Gefolgsleute der Briten . Was würde Napo -
lernt zu diesen entarteten Rittern des „neuen
Geistes " sagen !

Tie durch die Entente cordiale herbeigeführte
Vernichtung einer selbständigen französischen Politik
zeigt sich auch in der Behandlung der niederlän -
dischen Frage . Der verstorbene General Langlois
war der Vorkämpfer einer Einbeziehung Belgiens
und Hollands in die Ententekreise . Bei Holland ist
der saubere Plan gescheitert , bei Belgien ist er nur
allzu gut geglückt , aber die Belgier weichen den
Langlois and Genossen schiocrkich dantba ? ftin
wegen dieser Verführung zum Neutralitätsbruch .
Uns interessiert hier aber vor allem die französische
Begründung der Bevormundungswirtschast gegen -
über Belgien . Immer ist nur von der natürlichen
englischen Bundesgenossenschaft die Rede , von
dem natürlichen englischen Schutz für die nieder¬
ländischen Gebiete . Frankreich , das sich selbst unter
die Schutzherrschaft des brüllenden britischen Löwen
begeben hat , findet es ganz selbstverständlich , daß
andere Staaten sich ebenso bedenkenlos ihrer Selbst -
Herrlichkeit berauben und zu englischen Provinzen
machen lassen . Die Entente fing ja gleich mit dem
Aufgeben jeder eigenen und selbstbewußten Kolo -
nial - und Flottenpolitik ! zur höheren Ehre Groß -
britannieus an . Wie dieser Krieg ausgehen wird ,
kann heute noch niemand sagen . Sicher ist nur ,
daß er in Verbindung mit der PoinearSschen
Bündnispolitik Frankreich aus der Reihe der als
selbständig zu zählenden Mächte entfernt und zu
Belgien und Portugal gesellt hat .

Keine Kriegsmiidigkeit Deutschlands.
HL Aus Berlin wird uns gedrahtet :

Es ist ja schließlich nicht unbegreiflich , daß der
bisherige Verlauf des Krieges auf feiten unserer
Gegner hier und da schon den Wunsch nach Frie -
den hervorgerufen hat . Einzelne Persönlichkeiten
wie ganze Volksschichten , besonders in Frank -
reich , die von den kapitalistischen oder chauvini -
stischen Kriegstreibern so unverantwortlich über
Ursachen und Bedingungen dieses Riesenkampfes
getäuscht worden sind , können eben wohl ihre
bittere Ernüchterung nicht mehr verhehlen . In
Paris hat z. B . eine Kundgebung der beklagens -
werten Hausfrauen gegen den Krieg ' stattgesun -
den , was sich noch nachdrücklich wiederholen
dürfte , wenn die nach ausländischen Zeitungs -
Meldungen schon jetzt überaus nervöse Hauptstadt
in absehbarer Zeit wieder Ulanen nicht weit vor
ihrer Bannmeile auftauchen sehen wird . Ebenso
mehren sich die Anzeichen der dem englischen
Publikum gegenüber immer sichtbarer werden -
den Gefahren , von denen durch das Weitergreifen
des Kriegsbrandes das britische Weltenreich be -
droht ist . Das Zcrstörungswerk Greys und
Churchills wird bereits mit ängstlichen Blicken
betrachtet . Die „Daily Mail " sogar betont schon
gegenüber der Regierung das „Recht auf Kritik "

,
da die deutsche Flotte noch immer nicht vernichtet
ist , sondern vielmehr die „Beherrscherin der
Meere " ist , da die englische Flotte selbst viel
schlimmere Einbußen an Schiffen und Menschen
erlitten hat und da an der ganzen Küste von
Edinbomgh bis an den Aermel - Kanal jedes
Englishman Schlaf durch den Alp der deutschen
Invasion bedrückt wird . Das haben sich die
„ Daily Mail " und die anderen Hetzblätter nicht
träumen lassen , als sie den ruchlosen Ueberfall
auf den deutschen Konkurrenten ins Werk setzen
halfen . Interessant ist auch , daß der Schrift¬

stellar Bernhard Shaw , der bei Ausbruch des
Kroges so kindisch auf Deutschland mitschimpste ,
je - » ' die verbrecherische Narrheit des englischen
RH enverrates eingesehen hat . Daß er trotzdem
einen tapferen Kamps bis zur allgemeinen Er -
müdung verlangt , damit die Engländer nicht auch
noch als Feiglinge dastehen , wollen wir ihm am
wenigsten verdenken . Zweifellos ist dies eine
Rückzugstapferkeit . Wenn nun aber auf der
anderen Seite unserer Gegner hier und da nach
einer Friedensmöglichkeit ausgeschaut wird , so
wollen wir uns keinen Augenblick darüber täu -
schen, daß die Widerstandsfähigkeit aller Heere ,
die den Krieg gewollt und vorbereitet haben , noch
durchaus ungebrochen ist . Das Bewußtsein , daß
England um seine Weltstellung und Frankreich
um nicht viel weniger als seinen Großmacht ? -
rang ringen , muß gerade bei allen maßgebenden
Männern derart verzweifelnd und immer wieder
hoffend wirken , diesen Kampf bis zum bitteren
Ende durchzufechten . Daß aber jetzt von Frank -
reich und England aus allerhand seltsame Nach -
richten aufflattern , wonach Deutschland kriegs -
müde sei, ist natürlich ein Verlegenheitstrick dieser
unserer Freunde , die mit solchen Erfindungen die
Ausdauer in ihren eigenen Reihen durch Vor -
Spiegelungen von Friedensaussichten stärken .
Aber auch dieser Trick wird sich bald böse gegen
seine Urheber kehren . Warum soll Deutschland
wohl kriegsmüde sein ? Wer steht mit fast seiner
ganzen Heeresmacht heute schon in Feindesland ?
Und müssen nicht die Ströme des vergossenen hei -
ligen Blutes jedem einzelnen den Schwur aus -
erlegen , nicht nachzulassen , bis das Ziel voll er -
reicht ist, wofür jene starben ? Nein ! Wenn
Deutschland Frieden will , dann wird es diesen
laut und deutlich sagen dürfen .

Gegen die Verurteilung der deutschen
Mlilärärzle.

1 t . Berlin . 27. Nov . lEig . Drahtbericht .) Der
ärztliche Ausschuß vou Groß -Berlin hat an
die R e i ch s r e g i e r u n g ein Gesuch gerichtet , in
dem diese aufgefordert wird , ungesäumt über die
Angelegenheit der in Frankreich zu Gefängnis -
strafen verurteilten deutschen Militärärzte Auf -
klärung zu schaffen . Es sei undenkbar , daß
deutsche Herste sich der ihnen vorgeworfenen Ver -
gehen schuldig gemacht hätten .

Schritte der deutschen Regierung .
( Eigen « Drahtbericht .)

f. Köln , 27. Nov . Der „Köln . Ztg .
" meldet ihr

Berliner Vertreter : Nach meinen Erkundigungen
hat sofort nach Bekanntwerden SeS mitgeteilte «
unerhörten französischen Kriegsge¬
richts - Urteils gegen deutsche Militärärzte
die deutsche Regierung durch Vermittlung
des amerikanischen Botschafters die den Umständen
nach angezeigten Schritte getan . Sollten diese
Schritte erfolglos sein , so wird man deutscherseits
Gegenmaßregeln einzuleiten nicht versäumen und
den Rechtsspruch eines französischen Gerichtes in
der gegebenen Weise anwenden .

Die Schlacht im Westen.
Die Riesenschlacht Dpcrn — La Böjjee .

(Eigener Drahtbericht .)

f . Kopenhagen , 27 . Nov . Der Mitarbeiter
des „Daily Ehronicle " drahtet aus Nordfrank -
reich : Auf der Linie Apcrn — LaBass ^ e hat
sich eine Riesenschlacht entwickelt . Die deut -
schen Trnppen hatten das vereinigte französisch -
englische Seer angegriffen . Der Kamps dauert
schon 4« Stunden . Die Deutschen haben neue Ar -
tillerie erhalten ? dabei werden Kanonen noch nicht
dagewesenen Kalibers verwendet .

f . K o P e n t) a g e n , 27. Nov . Mg . Drahtbericht . )
„Rerlinske Tidende " erfährt aus Paris : Man
erwartet dort , daß die Dentschen auf der
nordwestlichen Front den 5lampf in den
Laufgräben ausgeben und statt dessen die Verbnn -
deten dadnrch zn überwältigen versuchen werden ,
das, gewaltige Trnppenmassen zum
DurchbrnchanfEalais vorrücken .

Die Beschießung von Zeebrügge .

(Eigener Drahtbericht .)
f. Amsterdam , 27. Nov . Dem hiesigen „Telegraas "

wird aus Sluis gemeldet : An der Beschießung
von Zeebrügge am Niontag haben 6 Krieg¬
schiffe teilgenommen , nämlich 2 Kreuzer und vier
Torpedoboote ; sie wurden von r> anderen Schiffen ,
wahrscheinlich Minenschiffen , begleitet , die den Zu -
gang zum Hafen sperrten , nachdem der Sturm
zahlreiche Minen an das Land getrieben hatte .
(Die Gerüchte iiber die Wirkung der Beschießung
von Zeebrügge sind übertrieben . Zerstört sind
einige Wohnhäuser auf dem Damm . Beschädigt ist
das Lotsenamt : das Palasthotel hat nicht gelitten ,
auch nicht die große Schleuse .)

Der Untergang des ..Lulwart".
(Eigener Drahtbericht .)

h . Berlin , 27 . Nov . Zu dem Untergang des
englischen Linienschiffes „Bulwark " wird uns von
unserem Berliner Vertreter noch gemeldet : Die
tatsächliche Ursache der neuen Katastro -
phe , von der die englische Flotte betroffen wurde ,
ist bisher noch nicht festgestellt und dürfte auch
in Zukunft nicht festzustellen sein . Allem An -
schein nach handelt es sich um eine Explosion
im Innern des Schiffskörpers , aber
da der Untergang des „ Bulwark "

so rasch vor
sich ging , wird man sich auf die Annahme be -
schränken müssen , daß die Munitionsvorräte in
die Luft gegangen sind . Dabei dürfte es sich
weder um Minen , noch um die Geschützmunttion
handeln , sondern wahrscheinlich um die ausge -
stapelte Torpedomunition .

f . London , 27. Nov . (Eigener Drahtber .) Man
schützt hier den Verlust an Menschenleben
bei dem Unglück des bulwark " aus 7 50 Mann .
Der Schauplatz des Unglücks war in dem M a d -
w a y . Man nimmt an , daß das Schiff auseinan -
der gespalten wurde . Die Hilfeleistung konnte
die Rettung von nur 12 Personen beivirken . Der
Verlust des Schiffes wird umso schwerer empfunden ,
als er die britische Flotte außerhalb des Kamps -
gebietes ereilt hat .

London , 27. Nov . ( Eig . Drahtbericht .) Die Ad¬
miralität veröffentlicht die Namen von l 4 U e b e r -
lebenden von dein in die Luft geflogenen
Linienschiff „Bulwark ".

vom südöstlichen Kriegsschauplatz.
»Eigener Drahtbericht .)

iv . Nien , 27. Nov . Vom südlichen Kriegs -
s ch a u p l a tz wird amtlich vom 27 . November ge¬
meldet :

Die Kämpfe an der Kolubara nehmen einen
günstigen Fortgang . Auch gestern wurde fast
an allen Gefechtsfronten trotz des zähen Widerstandes
des Gegners Raum gewonnen . Etwa 900 Gefangene
lvurÄi» zeucht und ein Geschütz erbeutet . Die über -
aus ungünstige Witterung — in den Niederungen
grundloser Boden , aus den Höhen jede Fernsicht oer-
wehrende Schneestürme — erschweren zwar die Ope-
rationen , doch ist die Stimmung bei den Truppen
nach Meldungen aus der Ostfront vorzüglich.

Przemysl .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Wien , 27. Nov . Das „ Fremdenblatt " schreibt:
An zuständiger Stelle ist vom Oberkommando die Mit -
teilung eingetroffen , daß die zweite Belagerung von
Przemysl für den Feind bisher keine Fort -
schritte gemacht hat und daß die Forts der Festung
trotz des wütenden Ansturms der Russen keinen nen-
nenswerten Schaden erlitten haben . In einer Mel -
dung eines Stabsoffiziers von Przemysl an das
Armee -Oberkommando wird berichtet , die Lage der
Verteidiger sei eine solche , daß man wegen des weiteren
Schicksals der Festung nicht beunruhigt zu sein brauche.

Berlin , 27. Nov . Mittels Fliegerpost beförderte
Feldpostkarten aus Przemysl , die gestern in Wien
anlangten , teilen mit : Uns geht es sehr gut , habt gar
keine Sorge !

Der russisch -türkische Krieg .
(Eigener Drahtbericht .)

iv . Konstantinopel , 27. Nov . Der militärische
Mitarbeiter dcs „Tanin " legt den von den türki -
schen Truppen in der Richtung gegen B a t u m er -
rungenen , in dem gestrigen Bericht des Hauptquar -
tiers bekannt gegebenen Fortschritten eine große
strategische Bedeutung bei . Die Ortschaft
M o r g h n l , deren Besetzung gemeldet wurde ,
liegt in einem engen Tal an der Straße von Art -
win nach Batum , an der Mündung des Flusses
Morghul in den Tschorok und ist eine ziemlich be-
deutende Stadt . Die türkischen Truppen haben
daher gewissermaßen den e r st e n Schritt g e -
gen Batum gemacht . Die den Türken in die
Hände gefallene Beute deute darauf hin , daß die
Russen ihr Heil in einer regellosen Flucht suchten .

Entmutigung im russischen Heer .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Wien , 27 . Roo . Die „Neue Frei « Presse " stellt
fest : Es läßt sich mit gewisser Sicherheit behaupten ,
daß die russische A r in %c in wichtigen Teilen die
K r i e g s l u st verloren und daß ihre Moral gelitten
haben muß . Es ist nicht denkbar , daß Zehntau -
sende dem Gegner in die Arme laufen würden , wenn
sie nicht entmutigt sind .

^
Der Heilige Krieg.

(Eigener Drahtbericht .)
w . Konstantinopel , 27. Nov . Die Blätter betonen ,

daß infolge Verbreitung der Nachricht von der
Verkündung dcs Heiligen Krieges , die trotz
aller von Engländern und Franzosen getroffenen
Maßnahmen nach Nordfrankreich gedrungen
sei , die Kolonialreiche Englands und
Frankreichs in ihren G ru u d fcstc n cr -
schüttelt sind.

w . Konstantinopel , 27. Nov . (Eig . Drahtbericht .)
Der Generaldirektor der B a n a u e O t t o m a n c ,
Steeg , ein Franzose , der den Titel eines be-
vollmächtigen Ministers führte , ist nach Frank -
reich abgereist .Die heutige Nummer unseres Vlattes umsaht 12 Seiten .



Nr . 330. Seite 2. Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 28 . November 1914 . Erstes Blatt .
Lts . d . Landw .-Fußart . 1 . Aufgeb . : di« 23ycs « Ü>n* &.
Fischer (Karlsruhe ), Härter (Mannheim ) , H 4 '
bronn (Mülheim a . d . Ruhr ) . Maier (Don" " '

eschingen) , Schenk , Wielandt (Karlsruhe ),
im Landw .-Fußart .-B . 14 ; Giehne , Lt . d.
a . D . (Karlsruhe ) , zuletzt in der Landw .-Fußart . 2 . »

JJ
1.

gebots , jetzt im Ers .°B . d . Fußart .-R . Nr . 13 , zum v » n-

zu Hauptleuten : Föhlisch , Oblt. d . Landw . a- •'

zuletzt d . Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb . (Karlsruhe ) , M a Y '
Oblt . d . Landw . a . D . (Psorzheim ) , zuletzt d . Lan»
Inf . 1 . Aufgeb ., jetzt beide im 1 . LaMt .-Jnf .-B , -I -

dach : zu Oberlts . : Rohde , Lt . a . D . (Karlsruhs ), i
letzt im Jnf .- R . Nr . 44, Brückner . Lt . d. L- nv^
a . D . (Karlsruhe ) , zuletzt d . Landw .-Jnf . 2 . Atw '

( Neuhaldensleben ) , jetzt beide im 1 . Landst .-I " !»°

Mosbach . . ^ . hic
Ernannt : zu Lts . d . Landw . -Jnf . 2 . Aufgeb-.

Feldw .-Lts . : Schömperlen,Fix,Held , Stay
ecker , Jais (Karlsruh «) , Eh mann , fi e 9 . .
( Mosbach ) , Ungelenk ( Pforzheim ) im 1 ■ 2 °n&' '

Jnf .-B . Mosbach . .
Befördert : zu Lts . d . Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb .:

Baur ( Pforzheim ) , Fitzner (Lörrach ), Hauw >'

f e r (Karlsruhe ) , Vizefeldw . im Landw .-Jnf .R . Nr . w *

Rees , Vizewachtm . (Karlsruhe ) in d . Feldluftfchln
Abt . 6 b . 7 . Ref .-Korps , zum Lt . d . Landw --« ^
1 . Aufgeb . ! zum Hauptm . : den Oblt . a . D. : ^
rentzen , zuletzt im Fußart . -R . Nr . 14, jetzt 'm Jr, '

,
B . d . Fußart .-R . Nr . 18 ; zu Hauptleuten : die
leumants d . L . a . D . : M e z , zuletzt d . Landw .' ^
art . 2 . Aufgeb . (Freiburg ) . Grupe (I Mül ^ u!«

vnftche« Seich.
Die Neuwahlen zum hessischen Landtag.

(Von unserem Mitarbeiter .)
•o. Darmstadt , 27 . November .

Die Neuwahlen zur Zweiten Ständekammer des
hessischen Landtags , die ursprünglich durch Verfügung
des Staatsministeriums auf den 6 . November d I .
anberaumt waren , sollten nach einem späteren , von
der Regierung gemachten Vorschlag mit Rücksicht aus
den Krieg , der ein« strenge Wahrung des Burgfriedens
innerhalb des Deutschen Reiches dringend fordert , bis
mr zweiten Hälfte des kommenden Jahres bezw . bis

zum Friedensschluß vertagt werden . Von einzelnen
Parteiführern wurde dagegen angeregt , aus Grund einer
Verständigung zwischen den einzelnen Parteien
kampflose Wahlen spät«stens zu Ansang des
kommenden Jahres vorzunehmen , «in Vorschlag , dem

gegenüber auch di« Regierung sich sympathisch stellte,
vorausgesetzt , daß «ine vollkommene Einigung zwischen
den Parteien erzielt werden könne. Sofort eingeleitete
gemeinsame Verhandlungen der Parteivorstande haben
jedoch bisher zu einem greifbaren Ergebnis nicht füh-
ren können . Besonders von der Sozialdemokratie wur -
den zahlreich« Vorbehalt « geltend gemacht, die bei den
übrigen Parteien zum Teil auf starken Widerspruch
stieß«» . Auch von anderer Seite wurde der Befürch¬
tung Ausdruck g«g« l>en . daß im Hinblick auf di« viel -

fach sehr gespannten parteipolitischen Verhältnisse in
Hesse » es trotz aller Abmachungen und Verständigungen
leicht zu Auseinandersetzungen kommen könne, um so
inehr , als Abkommen aus früherer Zeit zwischen ein-
meinen Parteien , die für die zukünftig« Zusammen¬
setzung des Landtages wesentliche Bedeutung haben
sowie bereits ausgestellt« Kandidaturen im Falle der
Kompromißwahl bedeutungslos werden . Es ist des-
halb anzunehmen , daß auch ein nochmaliger Versuch,
die Zustimmung sämtlicher Wahlkreisorganisationen zur
Durchführung einer kampflosen Wahl zu erhalten , schei-
tern wird . Damit dürfte dann der von der Regierung
zunächst gemacht« Vorschlag Geltung erhalten und die
Wahl aus d«n Herbst 1915 verschoben werden ; ein
Vorschlag, der den Wünschen weiter Wahlkreise ent-
gegenkommt . Denn ganz abgesehen davon , daß ein«
Notwendigkeit , di« Wahlen alsbald zu tätigen , keines-
wegs vorliegt — verfassungsmäßig steht nichts im
Wege , daß die dringenden Arbeiten von dem alten
Landtag erledigt werden —, ist der Regierungsvorfchiag
besonders deshalb zu begrüßen , weil den nächsten Way -
len ein« ganz besondere Bed«utung beizumessen ist..
Zum erstenmal wird in den 31 . darunter sämtlichen
städtischen Wahlkreisen , die eine Neuwahl vorzuneh -
wen Haben, aus Grund des n«uen Wahlgesetzes vom
3 . Juni 1911 die Entscheidung durch direkte
Stimmenabgabe der Wähler herbeigeführt wer -
den. Mit Recht weist man daraus hin , daß es eine
durchaus ungerechtfertigte Beschränkung der im Felde
stehenden Wähler bedeute , würde man ihnen durch eine
während des Krieges vorgenommene Kompromißwahl
die Möglichkeit nehmen , durch Stimmzettelabgabe auf
di« Zusammensetzung des Landtags für die nächsten
6 Jahre einzuwirken . An den Neuwahlen sind beteiligt
dk Nationalliberaie Partei mit 11 , die Fortschrittliche
Velkspartei mit 7, der hessisch« Bauernbund ( B . d. L .)
imt 6, da» Zentrum und die Sozialdemokratie mit je
Z Mandaten und 1 Wilder .

np. Vorübergehende Aenderung des weingesehes .
Man schreibt uns : In seiner letzten Sitzung hat der
Bundesrat , wie wir bereits kurz mitteilten , einem An»
trag Preußens auf vorübergehende Abänderung des
Weingesetzes vom 7. April 1909 zugestimmt . Es han-
delt sich dabei um die Zuckerung der Moste
und Weine . Nach dem geltenden Gesetz dars dem
aus inländischen Trauben gewonnenen Traubenmost
oder Wein — bei Herstellung von Rotwein auch der
vollen Traubenmaische — Zucker, auch in reinem
Wasser gelöst, zugesetzt werden , um einem natürlichen
Mangel an Zucker bezw . Alkohol oder einem Ueber-
maß an Säure insoweit abzuhelfen , als er der Be-
fchassenheit des aus Trauben gleicher Art und Her-
kunft in guten Jahrgängen ohne Zusatz gewonnenen
Erzeugnisses entspricht. Der Zusatz an Zuckerwasser
darf jÄoch in keinem Falle m«hr als ei» Fünftel der
gesamten Flüssigkeit betragen . Diese Bestimmung ist
dahin abgeändert , dah der Zusatz bis zu einem
Viertel der gesamten Flüssigkeit betragen dars . Das
Gesetz beschränkt ferner die Zuckerung auf die Z« it vom
Beginn der Weinlese bis zum 31 . Dezember des Jahres .
Auch diese zeitlich« Beschränkung hat « ine Erweiterung
erfahren , indem die Frist bis auf den 28. Fe -
b r u a r 1915 verlängert ist . Diese Abänderungen sind

aber , wie ausdrücklich betont werden muß , nur vor -
übergehender Natur , sie beziehen sich lediglich aus die
Erzeugnisse der diesjährigen Ernte .

Unterstützung für Mütter . Der Bundesrat hat
beschlossen , allen den Frauen im Falle der Entbindung
sowie sür die Zeit nach der Niederkunft aus Reichs-
Mitteln eine außerordentliche Unterstützung zu ge -
währen , deren Ehemänner während des gegenwärtigen
Krieges Kriegs - , Sanitäts - oder ähnliche Dienste leisten,
soweit die Männer zur Kasse der gegen Krankheit ver-
sicherten Personen gehören . Die Unterstützung besteht
in Hilfe durch Hebamme oder Arzt , ferner in Wochen-
geld sür acht Wochen in Höhe von 1 Ji auf jeden Tag
und Stillgeld bis zu zwölf Wochen in Höhe von 50 4
täglich, solange di« Wöchnerin ihren Säugling selbst
stillt. Die Wochenhilfe wird auch jenen gewährt , deren
Ehemann bei seinem Eintritt in den Kriegsdienst von
seinem Recht freiwilliger Weiterversichcrung keinen
Gebrauch gemacht hat . Ferner sollen die Krank .'»,
kassen « ine gleich«- Wochenhilfe auch an die für die
eigene Person versicherten »»eiblichen Personen leisten ;
in diesem Falle haben aber die Kassen die Kosten s->l.bst
zu tragen . Der Beschluß des Bundesrates erso,- >rt
voraussichtlich etwa 2 Millionen Mark für jeden " ' " j-
nat . Er soll sofort in Kraft treten , sobald der Re !i^ !-
tag in seiner bevorstehend«» Tagung die erforderlichen
Mitt «l bewilligt hat .

wiederzulossung de» polnischen Religionsunterrichts .
Wie di« „Landeszeitung für beide Mecklenburg " in
Neustrelitz durch ihren Berliner Vertreter erfährt , ist
durch di« preußische Staatsregierung die allge -
meine Wiederzulassung des polnischen Reli -
gionsunterrichts an den Volksschulen des pol-
Nischen Sprachbezirks der Provinz Posen ge-
nehmigt worden .

Beorderung von Sozialdemokraten inj Heere . Der
sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Hermann
Wendel , das jüngst« Mitglied des Reichstags , der
als Landsturmmann in Belgien steht — er hatte sich
bekanntlich als Kriegsfreiwilliger gemeldet — ist zum
Unterosfizier befördert worden . — Der Frankfurter
sozialdemokratische Stadtverordnete H e i ß w o l s f , der
sich bei den Kämpfen vor Bpern auszeichnete , wurde
zum Feldwebelleutnant befördert . — Der Berliner
Rechtsanwalt Kurt R o s e n s e l d ist auf dem östlichen
Kriegsschauplatz mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet
worden .

Der Landtag von Mecklenburg - Schwerin wurde am
Mittwoch in Malchin durch großherzogliches Re -
skript eröffnet , das betont : Infolge der Zeitverhältnisse
sollen den Ständen nur die zur Fortführung der
Landesverwaltung notwendigen Vorlagen zugehen .
Das find der Voranschlag für ivte Landessteuerkasse , die
Warnowregulierung und die Errichtung einer Land -
wirtschaftskammer . Darauf wählte der Landtag das
staatsrechtliche Komitee für Kriegsfällen .

Die Lage der deutschen Sozialdemokratie . In , An-
schluß an die Besprechung einer Kundgebung der
spanischen Sozialdemokrat ! « , worin im
angeblichen Interesse des Fortschreitens von Demo-
kratie und Sozialismus die Niederlage Deutsch -
l a n d s und Oesterreichs gewünscht wird , schreibt die
sozialdemokratische „ Chemnitzer Volksstimme "

: „ Wir
können die spanische Sozialdemokratie nicht recht als
zuständig anerkennen für die Beurteilung der Frage ,
wie ein Russensieg über Deutschland kulturell , Verfas¬
sung- politisch und sozial wirken müßte . Aber di«
spanische Sozialdemokrati « hat sich ein Verdienst er-
warben , indem sie ossen ausgesprochen hat , was die
sozialdemokratischen Organisationen vieler neutraler
Länder wünschen . Sie wollen unsere Niederlage , und
damit ist der internationale Verkehr für die Kriegs -
dauer mit ihnen genau so unmöglich wie mit den
sozialistischen Parteien der feindlichen Länder
Deutschland hat wenig Freunde in der
Welt , die deutsche Sozialdemokrat ! « in
der Internationale gar kein « .

"

BaöifM VolMe.
Der nationalliberale Kandidat in ZNüllheim .

Wie uns ein eigener Drahtbericht aus Müll »
heim meldet , ist als Kandidat für die Landtags -
ersatzwahl im 14 . badischen Wahlkreis (Müllheim -
Lörrach - Staufen ) an Stelle des verstorbenen
Bürgermeisters Kager in Tannenkirch von der
Nationalliberalen Partei , im Einverständnis mit
der Fortschrittlichen Volkspartei , in der gestrigen
Vertrauensmännerversammlung Dr . B ock (Müll -

heim ) aufgestellt worden , der zur Zeit im Felde
ist . Gegenkandidaten sind nicht aufgestellt . Dr .
Bock ist praktischer Arzt .

Ortsklasseneinteilung.
Dem Reichstag ist ein Verzeichnis j«n«r Orte zuge-

gangen , di« auf Grund der dem Bundesrat durch § 30
Absatz 4 des Besoldungsgesetzes vom 15. Juli 1909
erteilten Ermächtigung in eine andere Ortsklasse einge-
reiht werden . Von den badischen Orten sollen Mann -
heim in Klasse A , Singen a . H . in Klasse C und
Gaggenau in Klasse D eingereiht werden .

Ms Vsben.
Hofbericht .

Karlsruhe , 27. Nov . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verabschiedete gestern abend 5 Uhr
43 Minuten einen Ersatztransport der Feldartillerie
am Rangierbahnhos . Abends halb S Uhr wohnte
Seine Königliche Hoheit einem vom Kaufmännischen
Vereine veranstalteten Vortrag des Geheimen Hosrats
Professor Dr . Gothein aus Heidelberg im Eintrachts -
saale an .

Heute vormittag 9.42 Uhr kam Ihre Majestät di«
Königin von Schweden zum Besuch Ihrer
Königl . Höh . d«r Großherzogin Luise hier an .

Ihre Königl . Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin mit I . K . H . der G r o ß h e r -
z o g i n Luise sowie S . Gr . H. dem Prinzen
und I . Königl . H . der Prinzessin Max waren zur
Begrüßung am Bahnhof anwesend . Höchstdieselben
geleiteten Ihre Majestät zum Großh . Schloß , wo der
Hofstaat zum Empfang anwesend war .

Sein « Königliche Hoheit d« r Großherzog nahm
im Laufe des Tages die Vorträge des Ministers Dr .
Rheinboldt . des Geheimerats Dr . Freiherr « von
B a b o und des Geheimen Legationsrats Dr . S e y b
entgegen .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

sich bewogen gefunden , den Handelsrichtern Pri -
vatmann Joseph Vollenberg , Bankier Herm .
Soherr und Kommerzienrat Eduard Schwelt -
zer in Mannheim das Ritterkreuz erster Klaffe
mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14 . Armeekorps.

Befördert : Heller , Oblt . d . Ref . d . Jnf .-Regls .
Nr . 170 ( Hanau ), jetzt beim Regt , zum Hauptin . : zu
Lts . d . Ref . d . Jns .-Regts . Nr . 114: Schmieder
(Karlsruhe ) , Lott , Lübbert , Blattner , Heiß -
'. er ( Stockach), Herzog (Donaueschingen ) , Vizefeld-
webel , jetzt b . Regt . : Frhr . v . G i n s h e i m , Vize-
feldwebel (I Düsseldorf) , jetzt beim Jnf .-Regt . Nr . 114,
zum Lt . d . Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb ., zum Hauptmann :
Walli . Oblt . d . Res . d . F «ldart .-Schießfchule (Donau -
eschingen) : Levin , Vizewachtm . (Karlsruhe ), bei d .
Schweren Res .-Fuhrp .-Kol . 24. zum Lt . d . Res . — des
10 . Res.- Korps : Schmidt , Vizechachtm. (Kartsruhe ) ,
jetzt bei d . Ref .--Art .-Mun .-Kol . 69, zum Lt . d . Landw .»
Trains 1 . Aufgeb . : zu Hauptleuten : die Oberleutnants :
Korn d . Landw . a . D . (Donaueschingen ), zuletzt in
d . Landw .-Jnf . 2. Ausgeb ., Kaupp d . Landw . a . D.
(Stockach) , zuletzt in d . Landw . -Jnf . 2 . Aufgeb . : zum
Oberleutnant : den Lt . : Ott d . Res. d . Jns .-Regts .
Nr . 171 (Karlsruhe ) — jetzt im Erf .-B . d . Jns .-Regts .
Nr 171 : zu Fähnrichen : die Unteroffiziere : Jsbert ,
Brandt , Vesenberg , Fischer , Lauer ,
Fink « im Jns . -R . Nr . 113, E s s l im Jnf .-R . Nr . 142 :
Kley , Lt . d . Landw . a . D . ( Karlsruhe ) , zuletzt in d .
Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb . (Karlsruhe ) , jetzt im J » f .-R .
Nr . 170, zum Oblt . : Weber , Vizewachtm . (Karlsruhe )
in d . Fuhrp .-Kol . 4 d . 14 . A .-K ., zum Lt . d . Ref . :
Ehrenberg , Vizewachtm . ( Heidelberg ) in d . Fuhrp .-
Kol . 2 d . 14 . A .- K ., zum Lt . der Landw .-Feldart .
1 . Aufgeb . : zu Hauptleuten : di« Oblts : Grossart
d . Res . d . Fußart .-R . Nr . 14 ( Mainz ) , Trebst d.
Landw .-Fußart . 1 . Aufgeb . ( Bernburg ), jetzt im Land -
wehr - Fußart .-B . 14 : Zu Oberleutnants : die Lts . : Cur -
tius d . Landw .- Feldart . 2 . Aufgeb . (Heidelberg ) ,
W a l t h e r d . Res . d . Fußart .°R . Nr . 14 (Donau -
e ?ching «n) — diese zwei jetzt im Ers .-B . d . Fußart .-
R . Nr . 14 , K a u s m a n n d . Landw . -Fußart . 1 . Aufgeb .
(Karlsruhe ) , jetzt im Landw .-Fußart .- B . 14 : zu Leut¬
nants der Reserve : die Vizefeldw . : Batt ( Donau -
eschingen) , Geiger (Mannheim ) , Haas ( Offenburg ) ,
Heßdorfer ( Pforzheim ) , Krauth (Heidelberg ) ,
Streik ( Lörrach ) , jetzt im Landw .-Fußart .-B . 14 : zu

i . E . ) , zuletzt d . Landw .-Fußart . 1 . Aufgeb .
Gnad , zuletzt d . Landw .- Fußart . 2 . Aufgeb . (1 «
hausen i . E .) — diese drei jetzt im Londst .-Fuß ^ -' "

d . 14 . A .- K. : zum Oberlt . : den Lt . a . D . : H e r f (® iflBJT
bürg ) , zuletzt im Feldart .-R . Nr . 15 , jetzt im '

d , Fußart .-R . Nr . 14 : Mack , Vizewachtm . s
heim) im Res .-Fußart .-R . Nr . 14, zum Lt . d.
Fußart .-R . Nr . 14 .

Marine -Infanterie .
Im Beurlaubtenstande angestellt : Springma

*>
Lt . d . Seewehr 2. Aufgeb . a . D ., zuletzt im
Bez . Mannheim , unter Beförderung zum Oblt. _(
Seewehr 2 . Aufgeb . und unter Zuteilung zur

'
Station d . Ostsee .

ZNililärvereinspräsideut Generalleutnant
Waenker von Dankenschweil gefallen.

() Karlsruhe , 27. Nov . Auf dem östliche "

K̂riegsschauplatz hat bei den Kämpfen in
25 . Ztovember der Präsident des Badischen (
tärvereinsverbandes Generalleutnant SBflCflt
von Dankenschweil den Heldentod S
s u n d e n . Der aus dem Felde der Ehre
Offizier war am 19. Oktober 1851 in Metzkirch^
boren und stand somit im «4. Lebensjahr . Erw ,
im Jahre 18 (59 als Freiwilliger in das hiesige vc
Grenadierregiment eingetreten und halte
Deutsch -Französischen Krieg 1870/71 mitgewa ' '

Als Major a la suite des Generalstabes war er: »
1892 bis 1894 zur Dienstleistung bei dem öainalm
Erbgroßherzog Friedrich von Baden kommanol ^

'

Im Februar 1900 wurde er Kommandeur des .
Badischen Jnfanterie -Regiments Nr . 118, an den
Spitze er bis zum Oktober 1902 stand . Bei «ein
Beförderung zum Generalmajor übernahm er {
Führung der 11. Infanterie -Brigade . Er ®

t
dann noch einige Jahre als Divisionskomman ^ ^
im Heeresdienst tätig . Seit seinem Ausscheiden »
dem aktiven Heeresdienst wohnte er in Örei , fli8

'
bis er vom Großherzog zu Anfang des Jahre » 1
an die Spitze des Militärvereinsverbandes ,
Nachfolger des Generalleutnants Fritfch , benn ^
mitrisr Dem Badischen Militärvereinsverva

. tu , ... it .. -«f. «- In f . .
wurde
widmete er sich mit großer Hingebung , o "
ersten Tagen des September d. I . wurde Gene . »
Waenker von Dankenschweil zum Heere einbcru ! ,
In der damals abgehaltenen Sitzung des Ge >a .
Präsidiums wurden dem ins Feld ziehenden
sidenten warme Dankesworte für feine cjtt
sührung entgegengebracht , mit dem Wunsch aui ,
glückliches Wiedersehen . Dieser Wunsch foll^ _
nicht in Erfüllung gehen . Waenker von Da » t
schweif war Ritter des Eisernen Kreuzes
und zweiter Klasse .

Ilnsere Helden .
Den Tod fürs Vaterlaut » starben : Res ^ ^ n -

Mayer von Oestringen , Musk . Julius S w ... h .
berger vo
Landwehrm .
finger und Landwehrm . Paul Over, » , -r
liche von Unteröwisheim . Gefr . d . N . o 1v fC l,
Beckerl von Weiher , Unteroffz . d.

M "

Theater und Musik.
Grotzherzogliches hojtheater.

Vom Bureau wird uns geschrieben: In d«r
heutigen Ausführung von Lefsings »Nathan " wird
Herr Herz zum erstenmal die Titelrolle spielen. Neu
ist noch Herr Paschen als Sultan .

Pforzheimer Mnsikbries . Unser sonst so regeS
Konzertleben hat der Krieg auf ein Minimum be-
schränkt . Keiner Stadt deö badischen Landes werden
ja von dem Krieg io tiefe Wunden geschlagen als
unserer Goldstadt , deren Industrie fast ganz dar -
niederliegt . Das Theater hat seine Pforten gar
nicht geöffnet , der städtische Saalbau ist Atilitär -
lazarett , so daß für die wenigen — aber glücklicher -
weise guten — Kvuzertveranstaltungen nur die
kleinen Säle und die Kirchen bleiben . Unser Saal -
bestand hat in der letzten Zeit eine wertvolle Be -
reicherung erhalten durch den reizenden Saal des
neu erbauten Lucherhaukes ( evang . Gemeindehaus *
in der GymnasiumSstraße ; Theodor Röhmeyer
hatte als erster dorthin zu einer gutbesuchten musi -
kalifchen Veranstaltung eingeladen , die — wie alle
Konzerte gegenwärtig — im Dienst der Wohltätig -
keit stand und erfreuliche Leistimgen bot . Am
Sonntag war in der Stadtkirche unter Albert
Fauth ein Bußtagskouzert , bei dem allein Joh .
Seb , Vach das Wort gegeben war . Ein Labsal in
unserer Zeit ! Die wohlgelungene Aufführung
brachte allein vier Kantaten (allerdings zumeist
in erheblich gekürzter Form ) . Der evang . K i r -
ch e n g e s a n g v e r e i n , der durch den Krieg weni -
ger im Bestand geschwächt ist als die hiesigen Män -
nergesangvereine , ließ sein treffliche ? Material in
allen Teilen erkennen . Die trotzig einherschreiten -
den Fngensätze . die in so kraftvollen Farben leuch-
ten , baute « sich in zwingender Eindringlichkeit und
sieghafter Gewalt vor dem Ohr der Hörer ans .
Tie eingestreuten Alt -, Tenor - und Baßsoli fanden
durch Ella Hart mann von vier , Hermann
Actermann - Stuttgart » nd Otto Ober von

hier gute Wiedergabe . Als Violinsolist bewährte
sich wieder der treffliche zweite Geiger des Stntt -
garter Wendlingquartetts , Hans Michaelis .
Der Jnstrumentalverein liatte mit der
Durchführung des Orchesterparts keine leichte Ans -
gäbe . Ter Streuhkorper klang besonders frisch bei
der graziösen H -Moll -Suite ( mit Flöte und Orgel ) ,
die in ihrer musikalische « Bedeutung wohl der be-
rühmten V-Dur - Suite Nr . 3 am nächsten kommen
dürste . Albert Fauth dirigierte mit sicherer Be -
herrschung und zeigte sich auch als Orgelsolift von
der besten Seite . Um die Orgelbegleitnug der
Kantaten machte sich Haus Strubel verdient .
Die Kirche war bis zum letzten Platz besetzt.

Ernst Götze.

«traft traft Wissenschaft.
Eduard Kremser 1°. Aus Wien wird gemel-

det : Der Ehrenchormeister des Wiener Männer -
Gesangvereins , Komponist Eduard Kremser ,
ist gestorben .

Kremser ist am 10 . April 1838 in Wien geboren ,
er erreichte also ein Alter von 7S14 Jahren . Bon
1869 an bis vor wenigen Jahren leitete «r d«n Wiener
Männerge 'angverein , der unter seiner Führung sich
zu einem der erste» Männerchöre entwickelt« . Krem-
sers Kompositionen , die meist aus dem Gebiete des
Chors sich bewegen , fanden weiteste Verbreitung . In
Deutschland ist des Komponisten ?! amen besonders
hochgeschätzt . Ihm dankt man das Bekanntwerden des
Alt niederländischen Dankgebe t « o ( „Wir
treten zun . Beten "

) , das aus den deutschen Männer -
gesangvereinen ins ganze deutsche Volk gedriingen ist.
Gerade in der Kriegszeit ist es überall gesungen und
gespielt worden , auch im Felde . Kremser hat es mit
fünf anderen niederländischen Liedern vor vielen
Jahren für Männerchor bearbeitet und damit die
Grundlage zu der Verbreitung des Liedes gelegt, das
heute bei den Deutschen hoch in Geltung steht.

Die Rückkehr der deutschen Gelehrten aus
Australien . Bon den vier Berliner Gelehrten , die
zu Beginn dieses Sommers zur Tagung der Bri -
tischen Gesellschaft für den Fortschritt der Wissen -
schast nach Australien gereift waren , ist vor einigen
Tagen Professor G v l d st e i n . der Physiker und
Strahlensorscher , als erster zurückgekehrt . Professor
Albrecht Pend und Dr . Pringsheim werden
in England bezw . Australien zurückgehalten , Pro -
fejsor Felix v o n L u s ch a n ist , wie verlautet , noch
zu wissenschaftlichen Arbeiten im Südseegebiet
verblieben .

Eine Gedenktafel für Gabriel von Seidl . Bon
der Meisterhand Adolf v . H i l d e b r a n d s ge-
schaffen , ist jetzt eine Gedenktafel für Gabriel von
Seidl , den verstorbenen Meister -Architekten , im
Säulengang im Studiengebäude des Bayrischen
Nativnal -Museums in München angebracht
worden . Die Bronzetafel zeigt in einfacher archi -
tektonischer Umrahmung den Kopf des Erbauers
des National -Museums , den sein Freund voll
lebendigster Feinheit gestaltet hat . An ihrem Platz
in der Loggia an der Prinzregentenstraße erin -
nert die Tafel zugleich an die Verdienste des her-
vorragenden Baumeisters um die ganze Kunst-
cutwicklung Müncheus .

Keines Zeuttiew«.
Ein Gefecht mit Gurkhaö schildert ein Unter -

vfftzier in einem der „Offenburger Zeitung " zur
Verfügung gestellten Feldpostbriefe . Es heißt
darin : „Wir lagen dem Feinde auf 150 Meter
gegenüber . Es befanden sich sehr wenig Fran -
zosen darunter , es waren fast lauter Gnrkhas .
jene berühmten „Schleicher "

, die uns Deutschen mit
ihren langen Messern den Garaus machen sollen .
Deshalb heißt es auspassen , hauptsächlich des Nachts .
Unsere Pioniere hatten vor uns Stacheldrahtver -
haue angelegt . Die Dunkelheit brach heran . Alles
war totenstill . Da , in diese Totenstille hinein dou -
»ert ans einmal dumpf der Abschuß eines Artillerie-

geschützeS, dem eine TageShelle folgt . Es war
Leuchtkugel . In dieser Helle sah man ta » i
von den dunkelhäutigen Gurkhas auf 40—<*} -

^ it
vor unserem Schützengraben herumtanzen eI<
ihren langen Messern in den Händen .
tönt das Kommando für unsere Maschinenge
„Achtung — Dauerfeuer !" Und in dem ra >e ^
alleö verheerenden Maschinengewehrfeuer oe, ^
sich die Schwarzen . Der letzte Ansturm . ^ far «» -
sammen , aber immer neue Scharen brausten
Die letzten stürmten über die ersten . Nachdem tte ,
Kampfgetümmel etwa eine Stunde gedauert ^
zog sich der Feind zurück . Alles war ruvm -

^
das Gestöhne der Verwundeten drang ZU »
über . Mehrere von unL hielten Waa ^ ' . und
deren legte » sich in den Schützengrave
schliefen . Auf einmal — es war ein
morgens — hörte ich, da ich gerade
dumpfes Geräusch , ein Krachen an ut " goj
verhauen . Das konnte nur der Feind
fort war alles wieder lebendig . Als das . Aa¬
sich bald darauf wiederholte , traten Wo "
schinengewehre in Tätigkeit . Dasselbe ver
Feuer wie am Abend setzte ein . TazwU «
man Wut - und Todesschreie der
Sie hatten sich bis an die Drahtverhau fi . »eigen»
schlichen und waren im Begriffe , sie äU » . . säße »
Dabei ereilten sie unsere .äugeln .
schon in den Verhauen fest und wur c»

^ stundeuiajcn >me >- ievc . :>cacy clKLI s ^ „ iriurde - cVr ,
ruhig bis zum Morgen . Als et> hell w ,ere M
ten wir sehen , welche Verwüstungen jmji
schinengewehre angerichtet hatten . Dt «
zu Haufen . Nach meiner Schätzung wa . Mb «
bis 1500, meistenteils Schwarze , ^ "^ . .m- le lebtt .
150 hingen noch in den Verhauen fest , ^ sich '
noch. Einzelne sah man davonlaufen , 0 '

der Dunkelheit hinter ihren toten Ka .̂ crgei
deckt hatten . Aber sie kamen nicht km *

2a flffen !t,. .c
um 11 Uhr wurde den Franzosen u»t
stand angeboten biö nachmittags
Toten zu beerdigen . Aber sie wolu f >e >
das ein Kulturvolk , das noch nicht
Toten beerdigt ? "
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Lehrer Heck , Res. Obwald ,

!,». ^ il Knebel und Musk . G e n t e r , samt-
°°n Niesental , Feldw . Johann Kette . Nn-

Mtz K i s s e l und Karl Edelmann von
C « S?6cn , Joseph Droll von Leiberstung ,
ülijs, ^ e b e r von Weitenung . Res. Mechaniker-
:<t ^ Anton Baumann von Ossenburg , Wal -

von Mannheim . Gustav Tutter von
tz,^ ' k°wus bei Freiburg . Franz Maisch von
C ? «" ' Ltn. d . R . Professor Friedrich I ü l s ch .
Ä d . R . Wilhelm Schmitz , beide von
¥C etm - und Unteroffs . Wilhelm Christ von"«»»ttnmeräbms.

27 . Nov . In der ersten Hälfte des
lg»z . Auni 1914 wurden im Großherzogtum
W «?rUn &e angemeldet , von denen ö im ftaat-

daher taxfrei waren. In der Zeit vom
. kj

' 913 bis 31 . Mai 1914 wurden 14 558 Hunde
.Dn 1 taxfrei — angemeldet . Hiernach be-

samtza hl der angemeldeten
^ (i

* J8 481 gegenüber 75 435 im Vorfahr, so daß
i V* Zunahme von 3046 — 4,04 % ergibt , während
iS[2 1913 «ine Abnahme von 3,06 % , im Jahre
VihhÜ? Zunahme von 7,18 % , im Jahre 1911 ein«
-!« , von 2,24 %, im Jahre 1910 eine Zunahme
■" «L'

,». %> im Jahre 1909 eine solche von 2,65 % ,
C *

.1908 von 3,58 % zu verzeichnen war. In
» emeindcn mit unter 4000 Einwohnern, in denen

^ "* beträgt, wurden innerhalb des eingangs
q. en Zeitraums insgesamt 55 310 Hunde oer -

42p *ü übft 53 901 >m Vorfahre, somit mchr 1409
.' >n den Gemeinden mit über 4000 Ein-

m . denen die Taxe ohne den von den sin-
?vd,. »feinden erhobenen Zuschlag 16 M beträgt,
Vit ^ ^ 164 Hunde gegenüber 21 523 im Vorjahr,

1641 — 7,62 % vertaxt . Die Gejamtein-
?^ tin)?Us ^ r Hundstaxe betrug demnach ohne den
h » Uschlag (§ 2 des Gesetzes) 813 104 M gegen-
fc ,

10 576 im Vorjahr, wovon den Gemeinden die
7 Zusteht.

K . urmcrshcim, 27. Nov . Bon den rund 300
M . 'Mer Gemeinde im Feld stehenden
^ ° ° rn dürfen sich schon acht Ritter des

•v? Kreuzeo nennen , zwei erhielten die
» ?,^ vrich-Berdienstmedaille ? aber auch vier -

^ ' e kühle Erde . Zu Ehren und zum
w , dieser Helden veranstalten sämtliche hie-

'Mn nc am kommenden Sonntag eine To -
(>) J e r aus dem Friedhof .

» ??Sge»au, 27. Ztov. Der evangelische Kirchen-
haltete ditseö Jahr sein Bußtags -
o ti i e x t zu Gunsten der Eingezogenen

Gemeindeglieder . Die Vortrage be-
Suis* . Weber aus Darbietungen des trefflichen

Chors unter bewährter Leitung seines
Heuert - Gaggenau , ferner aus Musik-

Konzertsängerin Fraulein Frieda En -
i!' vn« . uhe und des Organisten Hugo Neu -

der Oberrealschule Bruchsal . Au den
5 . Fortschritten des Chors konnte man

% . j^ mc Freude haben. Fräulein E n l e n
''äeihnw f lotc und ausdrucksvolle Stimme . Die
Ä . ,

" ^äge des Herrn Reuert zeichneten sich
e
1^"nerte " nettSroerte Technik aus . Wir

uur ein schönes Konzert hören , sou-
' . rosl und Zuversicht für das Herz finden.

^ Aus dem StaSttteije.
Gothein im kaufmännischer Verein.

^ tsl das gerade jetzt sehr zeitgemäße Thema'^ . " tstehung der englischen Welt -
sprach am Donnerstag abend im

^ S, aus der die Entstehung der cngli >
jjjtflj

' " nacht erst zu begreifen ist . Zu diesem
fk ' ytf er ein anschauliches Bild von der

'■kit
^ ause , charakterisierte sie als die erste

b- ' eines deutschen Seehandels und deut-
icĥ rlicher Kultur und zeigte zugleich auch

Äschen und die Gründe für den Verfall
r ''tt m deutschen Seemacht, die so ganz anders

hj? °r als unsere heutige , neudeutsche. Als
leitete Gothein das eigentümliche

ÄttlA en langen Zeitraum ftd) erstreckende
v ""S pf Phänomen des Untergangs der Hanfe

einzigen Ursache her , sondern zeigte,
""He« ®re,lc Momente zu diesem Resultate
j<i , hp25 roirJt haben : neben dem politischen'>eht ^ völligen Mangel einer staatlichen Ba -

K,
°er geographische , die Umgestaltung des

^ '>» , .°" vertehrs durch die großen Entdeck««-
ii U»trt& Jahrhundert , und neben beiden steht
^ »stattlicher Grund , das Emporkommen

Form des Handelsbetriebes , die den
mehr auf Privilegien , sondern aus

Aschen , Kapitalmittel und aus den kauf-
Ä >l)iw Unternehmungsgeist aufbaut . Aus
INteJ 1 Gründen konnten die Erben der
v tauinUl westeuropäische Staaten sein ?
?. »vli «N die Spanier und Portugiesen
ir ^er Ii 8-orm deS Kolonialreiches und die
vV, , ( neue kaufmännische Form des Ko -
H ^ Nsch

^ bis diese beiden neuen Kultur -

von

«W n ven orrnnzoicn hhu neu u »h =
eil. J-niomrneit und zur Vollendung gebracht

J 1«« öiVi schilderte nun die einzelnen
| dj » Emporkommens der Engländer .

^einandersetznng mit Spanien durch
Nd, ?. .̂ ug der Armada , dann den Kampf mit
ll ' der Navigationsakte Croimvells

?ni
Jas,

^ ^ s^ .war die Rivalität und der Entschei-

-8aw, ! '^ . bis zum gegenwärtigen Tag eng
^? >taat geblieben ist. Tie Folgen des

Schirl,t. eser srühesteu Seemächte der neue-
. war die Rivalität nnd der Entschei-

zwischen den beiden übrig gebliebe-
iu,eQer r. p

' und England , aus dem England
{

" vorging , indem es im siebenjährige »
{% x N^iösischc Kolonialreich und dann bei
> ^ ier französische Seemacht vernichtete

oer ^ «.avigaiionsarre uuu .uutu »
' die Niederzwingung Portugals ,'

Äum aeaenwärtiaen Taa ena-

>c war England Alleinherrscher zur
rz „ l »*nde Zeit skizzierte der Redner nur

' üi( S(li
'0 be ichrankte sich in der Hauptsache

OMtf* ,SeV »ie Grundsätze , Mittel und Ziel
Politik und Kriegführung schon

, gewesen wie heute , erinnerte an
Widrige Beschießung von Kopen-

wie der Suezkanal von den
\ % L . '^ ' wurde , nnd betonte besondersu" 5ti 5[ l( ij .

c |2.
' e Ziel der stets konsequenten

des i
'

" aus
l scho
" "s von dem englischen Despotismus

»^.»g '
«?? dspolitik die schrankenlose Be -

?>.» dqr? , .^ ltmeeres gewesen ist. Mit dem
' fc e' ' t fri, ! ' deshalb der Tieg Deutsch -

u im Gesamtinteresse der Welt als

auf dem Meere zu wünschen sei, schloß der Redner
seine Ausführungen , die — wie bei Gothein nicht
anders zu erwarten — voll reicher kultnrhistori -
scher Bemerkungen waren und sich auch rhetorisch
als eine Leistung darstellten . Dem Vortrage
wohnte auch der Großherzog bei .

Die Köuigi» von Schwede» ist gestern vormittag ,von Berlin konimend, gegen 10 Uhr hier eingetrof-
fen. Zum Empfange am Bahnhof waren erschienen :
Großherzogin Luise, das Großherzogspaar und das
Prinzenpaar Max , letzteres mit seinen beiden Kin-
dern . Auch der preuß . Gesandte Exz. von Eisen-
dcchcr war aus dem Bahnhof anwesend. (S . auch
den Hosbericht .j

Starkes Zernbeben. Gestern nachmittag Z Uhr
43 Min . MEZ . registriert « der Seismograph der
Technischen Hochschule ein sehr starkes
Fernbeben . Der größte Ausschlag erfolg« um
3 Uhr 50 Min. Der erste Einsatz ist durch mrkroseis-
mische Bewegungen gestört , wodurch auch die Bestim-
mung der Herddistanz unsicher wird . Die Entfernung
dürft« jedoch nahezu 2000 Kilometer betragen.

Aus den Verhandlungen der Handelskammer . Es
wird die Wahl von zwei Herren vorgenommen , die
dem Grohh. Landgerichte Karlsruh« für die Ernennung
von einem Handelsrichter - Stellvertreter für die
bei diesem Gerichte bestehenden Kammern für Handels -
sach«?: vorgeschlagen werden sollen. Das Großherzog -
liche Bezirksamt Rastatt beabsichtigt, für seinen Bezirk
eine bezirkspolizeilich« Borschrift über den Schutz
von Orts - od«r Landschaftsbildern und
Natur - oder Baudenkmälern gegen Der -
unstaltung durch Reklamefchilder und der-
gleichen mit folgendem Wortlaut zu erlassen: » Aus-
schriften, Abbildungen , Retlameschilder oder andere
Gegenstände dürsen nicht angebracht oder aufgestellt
werden , wenn dadurch Orts- oder Landschaftsbilder ver -
unstalt« t oder Natur - od«r Baudenkmäler beeinträchtigt
werden . Zuwiderhandlungen werden an Geld bis zu
150 Jl oder mit Haft bestraft . Der gleichen Strafe
unterliegt, wer der auf Grund dieser Vorschrift er-
gangenen Aufforderung des Bezirksamts, angebracht«
oder aufgestellte Gegenstände der genannten Art zu
beseitigen, nicht nachkommt. " Die Versammlung stimmt
der Erlassung einer solchen Vorschrift zu, sie würde es
aber begrüßen , wenn in wichtigen Fällen der in Red«
stehenden Art, in denen die Ansichten auseinandergehen,
die Handelskammer gehört werden würde . Ein Amts-
gericht des Handelskammerbezirks wünscht von der
Handelskammer ein Gutachten über die Frage, . ob ein«
Mängelrüg« , die innerhalb 8 Tagen erklärt wird , han-
delsüblich noch als unverzüglich zu gelten hat." Es
soll geantwortet werden : Die Frist für die Erhebung
einer Reklamation sei im Warenhandel nach der Ver-
schiedenheit der Artikel verschieden bemessen: was, wie
im vorliegenden Falle, den Handel mit frischem Obste
betreffe, so müsse eine Reklamation sosort nach Ein -
treffen der Ware erfolgen : eine Mängelrüge, die bei
diesem Artikel innerhalb 8 Tagen erklärt werde , könne
nach Handelsgebrauch nicht mehr als unverzüglich
gelten . — l—

Kriegsfreiwillige . Dic Ersatzkompagnie des
Telegraphenbataillons 5 in Klansdors , Militär -
bahn , stellt am l . Dezember noch Kriegsfreiwillige
ein . Pferdekundige Leute und Handwerker lMe -
chaniker. Schlosser, Schmiede und Schuhmacher)
sind besonders erwünscht. Persönliche Meldungenim Geschäftszimmer in Klansdorf am 1 . Dezem¬ber . 9 'A Uhr vormittags .

Ein -Pfund -Feldpostbriefe . Vom 2 . bis 8. De-
zember werden wieder Feldpostbriefe für das
Feldheer im Gewicht bis zu 500 Gramm zuge¬
lassen .

Die Pakete für die Angehörigen des Großen Haupt-
quartiers nimmt das Paketdepot Berlin, die für i>i«
Angehörigen des Stabes des Oberbefehlshabers Oftnimmt das Paketdepot Glogau an.

Liebesgaöen -Weihnachtopakete für dic Angehöri -
gen der 1 . Abt. Ref.-Feld -Artillerie -Regts . Nr . 29,
z. Zt . im Felde , können zur persönlichen Mitnahme
bis Dienstag , den I . Dezember 1914. abends 6 Uhr,auf dem Geschäftszimmer der 2. Ersatzbatterie
Feld - Artillerie -Negts . „Großherzog "

( l . Badisches
Nr . 14 ) , Gottesau , abgegeben werden . (S . d . Anz .)

Liebesgaben für Ostpreußen . Ans der Karls -
ruher Sammlung ging Ansang dieser Woche ein
Eisenbahnwagen mir Kleidungsstücken für die not-
leidenden Ostpreußen an die Sammelstelle in
Danzig ab .

Die Beurkundung der Sterbesälle von Militär -
Personen . Zur Vereinfachung der standes -
amtlichen Beurkundung der während des
Krieges bei den in Baden garnisonierten Truppen ein-
treterUxn S t e r b e s ä l l e, hat das Badische Mini-
sterium des Großh. Hauses , der Justiz und des Aus-
wärtigen mit dem Kriegsministerium eine Vereinba-
r .ing getroffen . Nach dieser Vereinbarung werden vom
Zentralnachweisbureau des Kriegsministeriums Listen
angefertigt über dic Gefallenen der in Baden garniso -
nienen Truppen. Diese Listen gehen an dos Badische
Justizministerium, das dann den badischen Standes -
ämtern die nötigen Mitteilungen macht. Die bis -
herigen Auszüge aus der Kriegssammelliste und der
Kriegsstammrolle über jeden einzelnen Gefallenen ,wie sie bisher den Standesämtern zugingen , fallen
weg .

Das Nachrichtenbureau für das neutrale Ausland.
Rudolph K a tz , 5ierr « nstraße 39. hat in Pforzheim
und Landau (Pfalz) Zweigniederlassungen eröffnet .

Residenztheater , Waldstraße 30 und Schiller¬
straße 22. Unter den neuesten Aufnahmen vom
Kiîegsschauplatz befinden sich folgende interessante
Bilder : Unsere Blauen Jungen am ?)serkanal ,Messines nach der Einnahme durch die Deutschen,
Lyck nach der Vertreibung der Russen , das Leben
am Ouai der Scheldmündung . Contich usw . Ein
spannendes Drama „Die weiße Dame " und weitere
Neuheiten ergänzen das reichhaltige Programm . —
Tie nachmittags stattfindenden Jugendvorstellungeir
erfreuen sich steigender Beliebtheit . — In D u r l a ck>
im „Grünen Hof " gibt das Resideu'.theater am
Samstag und Sonntag ebenfalls Vorstellungen
mir vollständig neuem Programm .

Luxeum . DaS neue Programm bringt « . a. :
die neuesten Berichte vom Krieg , ein abwechslungS-
reiches Drama : „Der Liebe Zaubermacht "

, serner :
„In der Dämmerung "

, ein spannendes Drama
in 3 Akten und eine Reihe weiterer Neuheiten .
lT . d . Anz .)

SlandssdnÄ-Aaszüge.
Geburten . 22. Nov . : Hugo Heinrich, Bater

Hugo Neb mann , Packer. — 24. Nov . : Elsa
Agatc . Vater Joseph H u r r l e , Maler . — 25. Nov . :
Bertold Georg Joseph , Vater Georg Unger ,
Schlosser: Erich Hugo, Vater Wilhelm Horr .

Kutscher: Josephine Katharina , Bater Joseph
Jung , Zigarettenmacher : Erna , Vater Robert
I m l e, Biersllhrer .

Todesfall . 26. November : Luise Sltse Fritz ,
alt 37 Jahre , Ehefrau deS Kaufmanns Friedrich
Albert Fritz .

BcerdiguugSzeit und Trauerhauö erwachsener
Verstorbenen . SamStag , 28. November : 8 Uhr :
Ernst M a u r a ch , Hauptmann beim Kriegsbeklci -
dungsamt , Georg -Friedrichstr . 34 : 4 Uhr : Marie
Eichhorn , Redakteurs -Ehefrau , Luifcnstraße 39.

Sladtratsfitzung vom 26. November1914.
Liebesgaben für die Truppe «. Zur Beschaffung

von Liebesgaben , insbesondere Eß - und Rauch-
waren , für die im Feld stehenden Truppen auf
Weihnachten bewilligt der Stadtrat einen Betrag
von 5000 JC aus Mitteln der Stadtkasse.

Mehlversorgung . Das von der Stadtverwaltung
f. Zt . angekaufte, im Rheinhafen lagernde Weizen-
mehl letwa 1300 Sack ) soll demnächst an die hiesige
Bevölkerung teils sackweise, teils in Mengen von
5 und 10 Psnnd , die vorzugsweise für die Minder -
bemittelten bestimmt sind , zum Selbstkostenpreis
verkauft werden. Das Nähere lBerkaufstage , Ver -
kaufsstellen, Preis usw.) wird noch besonders be-
kannt gemacht .

Bon der Straßenbahn . Auf Antrag des Straßen -
bahnamts wird genehmigt , daß auf der „Linie 1"
Rheinhafen -Durlach vom 1 . Dezember d . I . ab
wieder Fünfminutenbetrieb eingeführt und daß
gleichzeitig dic Linie 2 Schlachthof - Hauptbahnhos -
Mühlburg ab Schillerstraße in beiden Fahrtrich -
tungen nach „Kühler Krug " übergeleitet wirb .
Durch letztere Maßnahme erhält der Stadtteil, ^?üh-
ler Krug " Fünfminutenverkehr .

Errichtung eines Jugendheims . Dem Karlsruher
Jugend - Bildungs - Verein werden zur Errichtung
und zum Betrieb eines Jugendheimes als Provi -
svrium anstelle der f. Zt . in Aussicht gestellten
Räume im städtischen Anwesen Zähringer -Straßc
45/47 die Räumlichkeiten im Erdgeschoß des städ-
tischen Hauses Kaiser-Straße Nr . 145, Eingang
Lammstraße , in vorläufig widerruflicher Weise un-
entgeltlich zur Verfügung gestellt . DaS Heim soll
der vvlksschulentlassenen, namentlich der im Hand-
werk , Handel und Industrie beschäftigten Jugend
Gelegenheit bieten, in ihrer freien Zeit sich ange-
messen zu beschäftigen , sich gesundheitlich zu kräftigen
und ihre geistige und sittliche Weiterbildung zu
tüchtigen deutschen Männern zu fördern .

Pctroleummaugel . Wegen der Knappheit des
Petroleums möchten manche Einwohner jetzt zur
Gas - oder elektrischen Beleuchtung übergehen ,
stoßen aber dabei , wie mitgeteilt wird , vielfach auf
die Schwierigkeit, daß die Hauseigentümer , begreif-
licherweife unter den jetzigen schwierigen Verhält -
uiffen die Ausgaben für die Verlegung und Aen-

- derung von Leitungen scheuen . Demgegenüber
wird erneut darauf hingewiesen, daß die Stadt -
Verwaltung die Benützung von Gas und Elek-
trizität zu fördern bestrebt ist. und alle möglichen
Erleichterungen in dieser Hinsicht gewähren will .
Insbesondere ist in Ausficht genommen , den Haus -
eigentümern für die Herstellung der Leitungen Dar -
lehen auf Abschlagszahlung zu gewähren . Wo
sich also der Einrichtung dieser Beleuchtungsart
Schwierigkeiten entgegenstellen sollten , werden die
Beteiligten ersucht , sich zu ihrer Behebung an das
Gaswerk oder an das Elektrotechnische Amt zu
wenden, das vom Stadtrat entsprechende Weisung
hat.

Zählung der leerstehenden Wohnungen . Von der
in sonstigen Jahren am 1 . Dezember vorgenom -
menen Zählung der leerstehenden Wohnungen wird
in diesem Jahre im Hinblick auf die außergewöhn -
lichen Verhältnisse abgesehen . Dagegen soll im
April k. I . eine scklche Zählung stattfinden.

lSchluß folgt .)

kleine kriezszellnng .
Zum mertenmale dem Rufe des Königs gefolgt ist

der 75 Jahre alte OberstleuMant G a e r t n e c aus
Rinteln ; er hat im Magdeburgischen Jnsanterie -Regi -
ment Nr . 66 die Feldzüge 1864, 1866 und 1870/71
mitgemacht und steht gegenwärtig als Kommandeur
an der Spitze des 15 . Landsturm-Jusanterie -Babaillons
.Hannover . In seiner Familie ist das Eiserne
Kr « uz in vi«r Generationen vertreten: Der Urgroß -
vater Ga«rtn«r erwarb es 1813 als Hauptmann ir der
Schlacht an der Katzbach, der Großvater als freiwilliger
Kardejäger bei Großgörschen , der Oberstlt . Gaertner er-
hielt es am 2 . September 1870 bei einem Ausfalls-
gesecht vor Straßburg und seinem Sohn«, dem Haupt-
mann Erich Ga«rtner im Reserve -Regiment Nr . 205,
wurde das Eiserne Kr«uz 2 . Klasse b« i den Kämpfen in
Flandern am 31 . Oktober verliehen und vor wenigen
Tagen j«nes 1 . Klasse .

Der Tod kommt unsichtbar. Älus Feldpostbriefen ,
die in französischen Blättern erschienen sind , ist her-
auszulesen , daß dic französischen Truppen das
Leben in den Lanfgräben satt sind . Ein Professor
der Rechtslehre schreibt , sie leiden fürchterlich unter
Külte. Ein Soldat schreibt : Das Leben in den
Lanfgräben fei furchtbar . ES sind feuchte Erdlöcher,
aus denen man sich nicht herauswagen darf, denn
man würde vom Feinde sofort aufs Korn genom-
men. Man kennt die Lage der feindlichen Schützen-
grüben nicht . Ich habe die verschiedensten Opera -
tioneu mitgemacht und habe doch nur ein einziges
Mal Deutsche gesehen . Es waren graue Schatte»
in 100 Meter Entfernung . Der Tod kommt unsicht -
bar . Seit einem Monat sehen wir keine Zeitungen
mehr.

Dic Erkenntnis bricht sich Bahn . Eine Dame
in Weingarten (Württemberg ) erhielt dieser Tage
von einem Hauptmann vom Infanterieregiment
Nr . 124 einen Feldpostbrief , in dem der Offizier
schreibt , daß in seinen Schützengraben ein Stein ge -
flogen kam , der mit einem Stück Papier umwickelt
war . Auf diesem Zettel standen von Franzosen -
Hand geschrieben die Worte : „Noch sind wir
Feinde , bald aber werden wir Freunde sein . —
Nieder mit England !"

Der „Krämer Klett". Ein Kramer (Kaufmann )
anö der Gegend bei Osterhasen (Ndb.) schreibt in
einem Blies an einen Bürgermeister : „Wie Du
weißt, ist mein Sohn verwundet worden . Er liegt
in einem Spital in Aschan . Das gehört dem Kramer
Klett. Meine Kramerei ist auch nicht schlecht , aber
der in Aschau muß noch eine bessere haben , da er
ein eigenes Spital einrichten kann ." Reichsrat
Frhr . v. Cramer -Klett wird herzlich lachen , wenn
er von diesem Briese des Ostcrhoscner „Kollegen"
Kenntnis erhält .

Literatur.
Der deutsche Krieg in Feldpostbriefe« betitelt

sich ein Unternehmen , das unter Mitwirkung einer
Reihe bedeutsamer militärischer Persönlichkeiten
Joachim Delbrück im Berlage von Georg
Müller in München herausgibt . Briese und
Tagebücher werden hier nach ganz besonderen Ge-
sichtspnnkten geordnet und halten so die bedeut-
samsten Abschnitte des großen Völkerringens in
einer persönlichen und dadurch um so lebendigeren
Darstellung für kommende Zeiten fest. Die Tat -
fache, daß Sammlungen derartiger Dokumente aus
früherer Zeit auch heute noch dem Interesse weite¬
ster Kreise begegnen , rechtfertigt zur Genüge die -
ses Unternehmen , das kommenden Generationen
ein Denkmal deutscher Größe sein wird . Heraus -
geber und Verlag ersuchen demnach, Briese und
Tagebücher von im Felde Stehenden , soweit sie
von besonderem, allgemeinerem Interesse sind ,
zur Abschrift einzusenden . Auch Photographien
uus dem Felde , sowie Handzeichnungen künstlerisch
begabter Soldaten sind willkommen . Einsendun -
gen , für deren unversehrte schnelle Rücksendung
der Verlag Sorge trägt , sind an den Verlag
Georg Müller , München , Elisabethstr . 26
zu richten. Von jeder Auflage wird eine bestimmte
Summe einem Wohlsahrtsansschnsse zugeführt .

„Furchtlos und treu ". Ein neues Marschlied
von Joseph Moos , das wegen seiner gefälligen
Komposition und des gelungenen Textes sich bald
beliebt machen dürste . Das Stück ist im Verlag
von Franz Tafel hier erschienen und in jeder Mu -
sikalienhandlung erhältlich . Preis 50 L, . Der
Reinertrag fließt der Hintevbliebenensürforge zu.

Der Türmer . Kriegsausgabe . Herausgeber :
I . E . Freiherr v . Grotthnß . XVII . Jahrgang ,
Heft 4. Zweites Novemberheft . Viertels . (6 Hefte)
4J50 A , Einzelheft 80 $ . Druck und Verlag von
Greiner & Pfeiffer , Stuttgart .

Erlebnisse eines badischen Soldaten bei dem Znge
Napoleons »ach Moskau im Jahre 1812. Nach mit¬
geteilten Notizen . Versaßt und herausgegeben von
Franz Xaver Jsele , Lehrer . Preis 80 ) . Druck
und Verlag der Konkordia A .-G ., Bühl (Baden ) .

Dr . jur . Ed . Karlemeyer : Sorge für die
Hinterbliebenen und Kriegsverfor -
gung . Was soll mau für den Fall feines Todes
vorbereiten ? Mit Formularen und Beispielen .
(Herausgegeben vou Paul L. Berg . Preis 1 M.
Verlagsanstalt E . Abigt , Wiesbaden .

Vom Vetter.
Wetterbericht des lentraibureaus für Meteoro -

logie nnd Hlidroaravhi " vom 27. Nop . 1914.
Wie am Vortag , so zieht sich auch heute ein breites

Band hohen Druckes , das seit gestern noch weiter
zugenommen hat, über Mitteleuropa von Westen
nach Osten hin , während sich eine Depression noch
vor der norwegischen Küste befindet. Das Wetter
ist im Norden Deutschlands unter der Einwirkung
der Depression leicht bewölkt, im Süden vielfach
heiter . Etwas strengerer Frost herrscht nur in
Südbayenr und Oesterreich. Voraussichtlich werden
wir im Bereich des hohen Druckes bleiben : es ist
deshalb wenig bewölktes Wetter mit leichterem
Frost zu erwarten .

Wasserstand de« Rheins vom 27 . Nov . 1914.schnsterinfel 128 , gestiegen 1 , Kehl 220, gefallen 6,Marau 370, nefalten2 . Mannheim 287, aefnllen 3 .
Wetterbericht der Deutschen Seewarte

vom Nov 1914/ 8 Mir vormittags .

Stationen :
Baro¬
meter

Therm .
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . . » 758 + Ü « W 4 vedeckt
Hamburg
Swinnemünde . . .

761 + 5 SSW 4 bedeckt361 0 SW 5 wolfig
Königsberg . . . . _
Mcmel 766 0 S 4 dunstig
Hannover . . . . 762 + 4 S 4 bedeckt
Magdeburg . . . .
Berlin 765 — L S 2 wolkig
Dresden . . . . *. 766 — 2 SSO 2 deiter
Breslau 769 SO 8 Nebel
Metz . . . . . . 766 + 1 SW 3 liedeckt
Frankfurt (Viain ) . .
Karlsruhe (Baden ) .

767 - ; SSW 2 dunstig
767 — i SW 2 beoeckt

'.'München 770 — 6 SSW - wolkenlos
Lültich . . '. • • •
Brüssel . . . . .
Blissingen . . . .

768 + 5 SSW ^ bedeckt
761 + v SW 4 heiter

Helder . . . . . • 759 + 9 WSW 4 heiter
Christiansund . » .
Etagen 752 4 - « SSW 7 fliegen
Kopenhagen . . . . 759 + * WSW 4 dunstig
Stockholm . . . . 7.56 -{- 5 S 4 bedeckt
Haparanda . . . . 748 0 SSW 6 Schneefall
Petersburg . . . .
Krakau . . . . . 769 — 1 NO 1 bedeckt
Prag -
Bukarest . . . . .
Wien . . . . . . 770 — 6 W 1 Nebel
Rom . . . . . .
Florenz 766 0 R 1 wollenlvs
Livorno . . . . .
(lagliari . . . . . —
Lesina
Trieft 763 + 2 ONO » lvolkenws
(Aenf . . . . . . 769 — 3 SO 1 wolkenlos
Lugano 768 — 1 N 1 bedeckt
Biarritz . . . . .

äntis 56» — 7 WSW 6 halbbedeckt
Zugspitze 529 — 10 X 7 iSif

Stimmen aus dem Publiwnu
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über-

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Für Liebesgabenscndungen

o.n unsere im Felde stehenden tapferen Truppen wird
empfohlen als Stahrungs- und Erfrischungsmittel —
die als solche noch viel zu wenig bekannt sind — auch
gedörrte Zwetschgen , getrocknete Bananen und
besonders Feigen mitzuschicken . Bon Touristen und
Sportsleuten als praktisch wertvolle Nahrungsmittel
erprobt, haben diese folgende Vorzüge : sie sind >ehr
nahrhaft und gut bekömmlich, durstlindernd und er-
frischend ( weil sie nach langer Zeit noch genügend Feuch-
tigkeit enthalten , leicht zu oerpacken und lange halt -
bar, nicht gefährlich für die Zähne, wi« manche Er¬
frischungsmittel , bringen wohltätig« Abwechslung, tön-
nen nicht verfälscht oder minderwertig gemacht werden .



Äir . 330 . Seite 4. Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 28 . November 1914 . Erstes Blatt .

Wl , Me nl Verkehr.
Die ZoIIpilichtin besetzten Gebieten

Die nachfolgenden Auslührungen der „Nordd.
Ällgem. Ztg.

" über die Fortdauer der Zoll -
pfücht für besetzte Gebiete seien der
Beachtung empfohlene

Ueber die Zoll - und Steuerverhältnisse in den
von unseren Truppen besetzten feindlichen Gebie¬
ten herrscht vielfach Unklarheit . Die Besetzung
feindlichen Gebiets hat auch dann noch keine An-
gliederung an das Zollgebiet zur Folge, wenn in
dem besetzten Gebiete eine deutsche Verwaltung
eingerichtet worden ist ; die von uns verwalteten
Gebiete bleiben vielmehr in Verhältnis zum Zoll¬
gebiet Ausland . Waren , die von dort in das
Zollgebiet eingeführt werden , unterliegen daher den
deutschen Zöllen ; Waren , die aus dem deutschen
Zollgebiet dorthin ausgeführt werden , z. B. Salz,-
Zigarren , Zigaretten , haben Anspruch auf die in
den Gesetzen vorgesehene Abgabenbefreiung und
Abgabenvergütung . Ebenso gelten die Ausfuhr¬
verbote auch für die Ausfuhr nach den besetzten
Gebieten . Anderseits gelten dort die russischen,
belgischen und französischen Gesetze weiter , so¬
lange sie nicht von den mit gesetzgeberischer Ge¬
walt ausgestatteten deutschen Militär -

^
oder Zivil¬

behörden außer Kraft gesetzt sind. Solange also
die Zölle von den deutschen Behörden nicht ge¬
ändert und durch neue Zölle ersetzt werden , un¬
terliegt die Einfuhr nach Belgien den bisherigen
belgischen Zöllen, die Einfuhr nach Russisch-Polen
den bisherigen rassischen Zöllen, die Einfuhr nach
Frankreich den bisherigen französischen Zöllen. Der
Umstand , daß "infolge der Flucht der einheimischen
Zollbeamten die Zollämter in Polen , Belgien und
Frankreich vorübergehend unbesetzt gewesen sind
und teilweise noch unbesetzt sind , hebt die Zoll¬
pflicht für die eingeführten Waren nicht auf. Der¬
jenige, der während dieses Zustandes Waren nach
den besetzten Gebieten einführt , ohne daß ihm
beim Ueberschreiten der Grenze Zoll abgefordert
wird , muß gewärtigen , daß der Zoll nacherhoben
wird , sobald es gelungen ist , die Zollverwaltung
in den besetzten Gebieten wieder in Gang zu brin¬
gen. Der Handel wird daher gut tun , bei Ge¬
schäften , die er nach den besetzten Gebieten macht,
sich die Möglichkeit der nachträglichen Zollerhe¬
bung vor Augen zu halten .

Abänderung der Verordnungen über
Höchstpreise .

An den maßgebenden Stellen schweben zur Zeit
Erwägungen über eine Abänderung der Bundesrats¬
verordnungen über die Festsetzung von Höchstprei¬

sen für Hafer , Gerste und Kleie . Aus den
Kreisen der Interessenten sind eine Reihe von
Wünschen an den zuständigen Stellen eingegangen,
die zur Zeit eingehend geprüft werden . Es läßt
sich annehmen , daß auf Grund der inzwischen ge¬
machten Erfahrungen die Bundesratsverordnungen
im Sinne einer Erleichterung der Hcranbringung
dieser Waren an den Markt eine teilweise Umge¬
staltung erfahren werden . — Die Verordnung des
Bundesrats über die Höchstpreise für Kartoffeln
wird noch eine Ergänzung erfahren für Futter - und
Fabrikkartoffeln . In den beteiligten Kreisen hält
man allerdings eine Festsetzung von Höchstpreisen
für diese Kartoffelarten nicht für erforderlich , weil
nach Festsetzung der Höchstpreise für Speisekar¬
toffeln die Preise für Futter - und Fabrikkartoffeln
von selbst auf einen angemessenen Preisstand unter
den für Speisekartoffeln herabgehen würden . Da
hierfür jedoch keine Sicherheit besteht , werden
schon in nächster Zeit auch für Futter - und Fabrik¬
kartoffeln Höchstpreise bestimmt werden .

Nachdem durch Bundesratsverordnung für das
Reichsgebiet Höchstpreise für Kartoffeln im Ver¬
kehr des Produzenten zum Händler festgesetzt
worden sind, ist dadurch die Zurückhaltung der
Kartoffelvorräte zum Zwecke der Erzielung mög¬
lichst hoher Preise unterbunden worden . Es wird
nun in weiteren Kreisen lebhaft bedauert , daß der
Bundesrat nicht zugleich auch Höchstpreise für
den Kleinhandel in Kartoffeln , d . h . für den Bezug
des Verbrauchers vom Händler festgesetzt hat .

Hierzu ist zu bemerken , daß den im Gesetz über
die Festsetzung von Höchstpreisen bezeichneten
örtlichen Behörden auch nach Erlaß der jetzigen
Bundesratsverordnung die Befugnis geblieben ist,
die Preisbestimmung im Kartoffel -Kleinhandel durch
Festsetzung von Höchstpreisen zu regeln , wodurch
den örtlichen Verschiedenheiten Rechnung getra¬
gen werden kann . Die vom Bundesrat für den
Großhandel festgelegten Höchstpreise werden eine
geeignete Grundlage für die weiteren Maßnahmen
bieten . Für eine Reihe von Städten und Kreisen
sind bereits Höchstpreise für die Kartoffelabgabe
im Kleinverkehr angeordnet worden ; einzelne Be¬
hörden haben dabei , um eine Umgehung der Fest¬
setzungen zu verhüten , auch feste Sätze für et¬
waige Spesen berechnet . Ueberdies ist in Be¬
tracht gezogen worden , bei unverhältnismäßig
hohen Spesenforderungen zur Umgehung der be¬
hördlichen Vorkehrungen auch Verfolgung auf
Grund der Wuchergesetzgebung einzu¬
leiten .

Die österreichische Anleihe .
In der „Neuen Freien Presse " bespricht der Di¬

rektor der Oesterreichischen Kreditanstalt das Er¬
gebnis der Kriegsanleihe , welches sowohl in Oester¬
reich als auch in Ungarn alle Erwartungen Übertrof¬
fen habe . Während das Nationalvermögen Oester¬

reich -Ungarns bisher auf etwa ein Drittel des deut¬
schen Nationalvermögens geschätzt wurde , ergab
die Subskription auf beide Kriegsanleihen minde¬
stens die Hälfte des in Deutschland gezeichneten
Betrages . Das Ergebnis müsse um so höher ein¬
geschätzt werden , als die Monarchie , die bisher in
normalen Zeiten zumeist bei der Deckung eines
größeren Kreditbedarfes nach auswärtiger Hilfe
ausschaute , nun mit einem Male zum Bewußtsein
ihrer eigenen großen finanziellen Kraft gelangte
und damit mit einem Ruck sich auf eigene Füße
stellte . Er hob weiter hervor , daß gerade eine
Reihe kleiner Zeichner , die bisher von den staat¬
lichen Anlehen wie von dem Wertpapiermarkt
überhaupt sich fern hielten , zu den Schaltern der
Subskriptionsstellen sich in ungeahntem Maße her¬
andrängten . Neben dieser Wandlung wurde auf die
außerordentliche Höhe der Beteiligung der Indu¬
striegesellschaften an der Zeichnung der Kriegs¬
anleihe hingewiesen , zumal es unter normalen Um¬
ständen gewiß nicht ihre Aufgabe sein könne , sich
in größerem Maße in Effekten festzulegen . Doch
müsse hervorgehoben werden , daß die Zeichnun¬
gen höchstens 10 Prozent des Gesamtsubskriptions -
ertrages darstellen dürften . Ganz entschieden
müsse der Annahme entgegengetreten werden , als
ob das österreichische Kapital sich bei diesem
feierlichen Anlaß übernommen hätte . Die Zeich¬
nungen sind durchaus solider Natur und das Pro¬
dukt einer ehrlichen , aber dabei noch maßvollen
Anstrengung der österreichischen Wirtschaft . Das
finanzielle Prestige Oesterreich -Ungarns wie auch
der Monarchie in ihrer Gesamtheit werde durch
den Erfolg der Zeichnungen nicht nur außerordent¬
lich gekräftigt , sondern bei Freund und Feind ganz
neu bewertet werden müssen. Man ist überzeugt ,
daß der Erfolg, bei wirksamer Ausnutzung in Zu¬
kunft zweifellos einen dauernden Erfolg der öster¬
reichischen Wirtschaft mit sich bringen werde .

Wirtschaftsleben .
Verlängerung des französischen Moratoriums .

Bordeaux , 27. Nov . Auf Antrag des Handels¬
und des Finanzministers ist ein Dekret unter¬
zeichnet worden , das für den Monat Dezember
die Artikel des Dekrets vom 27. Oktober auf¬
hebt , wonach die Gläubiger berechtigt waren ,
am 1. Dezember die Deckung der von ihren Schuld¬
nern ausgestellten Rimessen und Bezah¬
lung von Warenforderungen zu verlangen .
Die Maßregel bedeutet die unbeschränkte
Verlängerung des allgemeinen Mora¬
toriums bis zum 1. Januar 1915.

0 Wien , 27. Nov . Die „Wiener Ztg.
" veröffent¬

licht eine kaiserliche Verordnung , die mit Rück¬
sicht auf die Ende November aufhörende gesetz¬
liche Stundung , die durch eine frühere kaiserliche
Verordnung für privatrechtliche Geld¬

forderungen gewährt worden war , Be s
psn,cli

gen für eine weitere Stundung trifft -
sollen im Dezember 1914 25 Prozent der r Dr . ^
gen , die am 1. August bereits fällig waren
Laufe des August fällig wurden und im ck"1
25 Prozent derjenigen Forderungen bezahlt »
die vor dem 1. August 1914 entstanden
in den Monaten September und Oktober
den , der Rest der Forderungen , auf die

jjjjeß;
lungen zu leisten sind, wird vorläufig b's .

elf ? » if®
lieh 31 . Januar 1915 gestundet . Bis jnj5 {>■'
auch sämtlichen im Dezember und Januar 1
Iig werdenden , aus der Zeit vor dem ! • " "

jjil
1914 stammenden Forderungen Stundung ß^ jti
Für Schuldner , die in Galizien oder der »u
ihren Wohnsitz oder geschäftliche Niederlas
haben , wird die gewährte volle Stundung aJ
tere zwei Monate erstreckt .

Wien , 27. Nov . Die „Neue Freie Presse s -
Wir verzeichnen mit Genugtuung die MeMu '

er-
die österreichische und die ungarische . 0 <-
waltung nach dem Abschluß der in Ber -jnfl 0 '
ten Verhandlungen sich ein Guthaben von
lionen in Reichsmark verschaffen konnten. bc

— Konstantinopel , 27. Okt . Wie ver'3U
{ j „reitet die Regierung ein Gesetz über

zielte Institute und andere U o te vo»
m u n g e n vor , deren Eigentümer Angehong
im Kriegszustande mit der Türkei beß ® j
Staaten sind. Alle türkischen Aktienges^ -^ e»
ten , deren Aktien in den Händen von An8e

^ u i '
der kriegführenden Staaten sind, werden d®'
sieht der türkischen Regierung unterste ! • j

= Konstantinopcl , 27. Nov. Die Inda ^e ^
Obligationen der Anleihe des l>"
werden aufmerksam gemacht , daß der a®

pjjsS
1

zember fällige Zinsschein Nr. J0 infolge des
^nur von der Zentralkasse des Schatzamtes 1

stantinopel bezahlt wird.
Warenmarkt. J

Stuttgart , 26. Nov. T a f e 1 o b s t p r e ' Mk
dem Engros-Markt per 50 kg : Aepfel üb'"
Birnen 10— 16 Mk., Nüsse 30—35 Mk. , Vv elB
25 Mk. Zufuhr mäßig, Verkauf langsam-

Mostobst war heute auf dem Wil » c7
zugeführt : 150 Ztr . zu 7,80—8,00 Mk. per

Konkurse . V«
( :) Deidesheim , 27. Nov. Im Koak " ' ^

fahren über das Vermögen des vf rS
sVtlr^£®

Kommerzienrates Fritz Eckel von hier
in einer Sitzung die Forderungen geprulL
der Konkursverwalter bekannt gab, da« ^
nicht bevorrechtigten Forderungen im
Mark 3 Mill . 10 Prozent zur Auszahlung
könnten . Sollten sich die Gebäude un"

a lltr
Schäften günstig veräußern lassen , so , saytS
dings noch eine kleine Erhöhung des £el>r
eintreten . Die bevorrechtigten Forderung®
gen voll zur Auszahlung.

Kafffee
stets frisch gebrannt,

kaufen Sie gut und billig
in. dor

Hofdrogerie
Carl Roth

Telephon 180 u. 890 .

Staunend billiger Verlans von

Pelzen
sowie

MIMM 'Wkll
finden Sie

Nur Zirkel 32,
1 Trevve Hoch.

Sonntag ab R1 NHr geöffnet

I.
(Vierordtbad ) Karlsruhe .

Medizinische Bäder.
Fichtennadel , Sali (Rappe¬

nauer oder Stassfurter ).
Mutterlauge - n .Schwefel -

(Thiopinol ) Bäder .
Badezeit an den Werktagen :

Herren und Damen : 8— l \TJhr
vorm. und 3 — 8 Uhr nachm .
Samstags bis ' MO Uhr . Sonntag -
8—12 ulir . — Mittag« 1—b Uhr

ffescblossen.
\ 4

Meine Geschäftsräume
bleiben

Sonntag, den 29 . November
sowie die Sonntage bis Weihnach ten

von 11 Uhr ab geöffnet.

Modehaus HllgO LCLtldCLUCF

Kaiserstraße 145.

ZiMteHiebesttn
werden an Private
zu Fabrik- Preisen

abgegeben .

A. Lehmann, Zlgarrettenfabrik .
Telephon 871 . Herrensfrasse 11 . Telephon 871

Für unsere Krieger empfehlen
Reinwollene

Unterjacken und Westen
Militärhemden , la Qualität
Militärhosen , dicke Qualität
wollene Schießhandschuhe von Mk . 1.— an
wollene Kniewärmer . . . . von Mk. 2 . - an
wollene Leibbinden , gestrickt von Mk . 2 . — an
wollene Kopfschläuche . . von Mk. 1.10 an
bunte Taschentücher , Fußlappen , Puls¬
wärmer , wollene Socken , wolt . Decken

Geschw . Baer
Spezialliausfür Braut - u. Kinder-Ausstattungen
Waldstraße 49 Telephon 579 .
Unser Geschäft ist an den Sonntagen vor

Weihnachten geöffnet.

kauft
man
vor¬

teilhaft
WM

-

unzerbrechliche

Puppen jeder Art
von don kleinsten bis zu

den größten ?

Rabatt- Marken auf alles.

der besten und orsten
Karlsruher Puppenklinik

H . Bieiei *y
Kaiserstraßu 223, zwischen
Douglas - und llirsclistraße .

Telephon 1655 .

Harn, Magensaftetc . imlcrsuchl Dr . Aug . Krieg ,
staatlich geprüft . NaHrungsmittelckemiker
Grostherzogl . Hofapotheke , Kaiser -
strafte SOI .

Elektr . MilMnpen
Mir . Taschenlampen

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen .

J * BUSlEr , Eisenwaren ,
Waldstrasse 51 .

on

Ungeziefer jeder Art
beseitigtrasch 11. g-riindlich unter voller Garantiedie
größte und leistungsfähigste Ungeziefer -

Vertilgungs -Anstalt
DenischeVersicherung gegen Ungeziefer
Anton Springer ,

Harkgrafenstr. 5Z und Ettlingerstr. 51.
Telephon 2340 Telephon 1428 .
Engros - und Detailverkauf absolut zuverlässiger

und erprobter Vertilgungsmittel .

gr « Ziehung : 3., 4. , 5. Dezbr .

(OoüHrts -

Mj
- LOlM

der Deat &ciien Kolonial -Gesellsciiaft
227 273 Lose. 7334 Geldgew. - » Mark;

250000
I75000
; 30000
I2090G
I WS «

USW. USW.
Wolilfaftris - Lose zu M. 3^

Porto und Liste 30 Pig . extra
zu haben bei den Kgl. Lotterie-Ein¬
nehmern und allen Loseverkaulsstellen

Lud . IV! ü ! Ier & C £:

j Berlin W . , WZZ ST
Lm Tclegr.-Adr . BISicktmliller , M

Hofkonditorei und Cafe
Fr. Nage l

Waldstraße 43
empfiehlt von jetzt ab täglich

frisch im Ausschnitt

gän/eleberpaßete
Au) Bestellung werdenin allen
Größen von 3 bis 20 Mark

angefertigt .
Prompter Versand nach ausw .

699 Telephon 699 .

Ludwig Oehl
Nachfolger,

Karlsruhe
Kaiserstr . 112 .

m Rheinisches f

Bratenm

Kauf oiler Miete
durch Zahlung k) . n >̂

setzen Sie in die Lag
nur billige .

Pianos , Flög«1
und

Harmonif
sondern auch

bester QuaU*
er^ j

zu Eigentum zU
ertral. efl^ ,

wenn Sie s1?1'
ten w«"1

a . d . Unterzeichnete jffj
Pianolager . 5 -^ " '

M
C&SP1'B

6

Pianolager ,
Brief- u. ISl^

H . Maurer. Hofl- , K _

Bei telefonische ^ u],er
stellungenvonAn

z
f 0e wf s

nehmen wir
- >>- d ®

°" chr s
T> ,es'

Karlsruher Tag
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Die englische Sportfttude .
Aus Berlin wird uns geschrieben:

London kommt die Meldung , daß die Zei-
immer lebhafter den großen Zustrom zu

Sußballkämpfen beklagen und die gro, ;e Teil -
" Me des männlichen Publikums daran , von dem

in
" '

seine
"

Re? rutenn
'
öt nusgctragen .

nur sehr wenige daran dächten , dem Rufede »
^ " landes zu den Waffen zu folgen . Die Mah -

ist zweifellos der Presse von dem Kriegs -

„ ,̂ en und von den kapitalistischen Hmterman -
der englischen Presse , in deren Interesse und

uch deren Anstiftung ja der „Vermchtuugskrreg
mit die deutsche Konkurrenz vor allem unternom -

, u> worden ist . Die City braucht , wie ihr der blS-
Verlans des Kampfes schmerzlich zeigt , be-

Mend mehr Kanonenfutter als sie vorausge,ehen
Mc . da die mit List und Gold geworbenen , vest-
. Soldaten , Rußland und Frankreich der Auf -

u . nicht gewachsen sind .
, u>!i tritt nun wieder die wundervolle Ironie
ti

® Weltgeschehens hervor , daß das einzige na -
Interesse , das der geistlose Engländer

dem „Busineß " kennt , wegen der bornierten
^Mtigkeit . mit der es zum Selbstzweck gemacht
K

,l 0e , heilte ein schweres Hindernis für den null¬
it fttrhot KS ist lie-mi'i ! f will | iyifv-A-vv uivv4.ii i , . r

.? >cheu Aufschwung des Volkes bildet , Es ist be-
Minend , daß unter dem Drucke der 3tot die Zei -

W.
9C" Uvar die «Gefahr erkennen , aber fortfahren .

Ellenlange Berichte über die Fußballkämpfe zu
Milien . Wenn die öffentliche Meinung Englands

nationalem Dünkel nickst vollkommen blind
C

'
f ' müßte sie schon längst die Entartung des

s.-.!« Seistes infolge des liebe rwucherns eines ein -
^

>>gen Sportintereffes beuierkt haben . War es
,•

"> möglich, daß in den kritischen Tagen des gro -
Äui -enkrieges selbst Kapländer Zeitungen an

r.^ rragendster Stelle die Fußball - und Ericket -
>nt tffc llnd dann erst die Kriegsnachrichten mit

& u und Verwundeten brachten .
" er man dai 'f das Tchuldkonto der englischen

^ ^ wanie noch viel weiter ziehen . Wenn schon
N, Mszehn Jahren in den englischen Kontoren
^Mslens wie in afrikanischen Küstenstädten offen
(C r heimlich geflucht wurde : „Germany is in

io •air"' mar auch da schon das den Engländer
j '' "iE absorbierende Sportinteresse mitbeteiligt ,
u* nt" „Wochenende " die englischen Arbeitsstätten
s/

°" lange verödet ließ , während in den deutschen
y.

' P' a geplant und geschafft wurde .
. ucht der Sport als solcher ist aber das zutage -
^ lende ilebel , sondern die Tatsache , daß er in
tau !' ?, ^eit langem maßlos überwertet wird und
l)a' .̂ .iche Stumpfsinn kein geistiges Gegengewicht
>,?. ' ĥassen können . Die Stählung des Körpers

Weres
- der Sinne ist dort niemals im Hinblick auf eiu
^res Ziel auch nur erörtert worden . Ja nicht

loF,.
nn* aU unbefangenem heiterem Lebensgenuß
^ der englische Eant die erworbene Gesundheit
nutzen . Dagegen hat der übertriebene Sport -

. leb überall jene häßliche Verbindung von Sport
> l' „SBitfmefc " iSto aTä l?emn -Uh\ teilt vuyiiajv -ÜLIVUIVUHH w »
hfl "Busineß " gezeitigt , die als Wettseuche beson -
v*-' die breiteren Volksschichten wirtschaftlich wie

Malisch schwer schädigen kann .
liaben j„ Teutschland lebendigen Sinnes

M ^ portanregungen aus England in weitem Ilm
^ lsie aufgenommen und abgesehen von der , nun
Wl auch verschwindenden Fremdwörterei und
^ rlichen Nachäfferei , haben sie mir . die lange
JJW) Stnbenluft etwas angeblant waren .
? % rf, Gutes gebracht . Aber das konnte auch nur
j2?< weil in dem Lande der allgemeinen Wehr -
Mit weder eine Überschätzung möglich ist, noch

höhere Gesichtspunkt für jede körperliche Er -
Äiing fehlt . Vor allem hat das deutsche Wesen
jS

'' andere geistige Gegeugeivichte , die eine ein -
Î Ne Absorbierung des Interesses durch den Spori
»el . .ll ' ch für weitere Kreise niemals zulassen und
Leiber dem englischen Sport als Selbstzweck
jft, r

'^ Ötten Grundsatz : mens sana in corpore sano ,
Holten werden .

innige Gefahr , die im Gefolge des Sport -
by/eifes auch uns droht , hat schon vor dem Kriege

'» ' UM, Regierung und Reichstag beschäftigt .
Hot-!

' i lt der ehernen Kampfzeit , ist die Wettseuche
^ vollkommen verschwunden . Später aber

k̂ en wir wieder an ihre Eindämmung zu den -
^ liaben . Damit nicht aus Ueberwucherung und
v^ /ehrung des guten Sportwesens sein Nutzen
' »»t ^ Sehe , und er niemals aus einem Mittel

^ weck und männlichem Spiel Selbstzweck und
^ --^ °as Gewissen stumpfende Volksmanie werde .

Der Krieg.
Der gestrige Tagesbericht.

« (Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
Hauptquartier. 27. Nov ., vonnittags , Ein«

Ij . Wgung der flandrischen Küstenorte durch eng »
? e Schjfse fand auch gestern nicht statt . Auf

>» c des westlichen Kriegsschauplatzes sind keine
^vrd

" U ' chen Veränderungen eingetreten .
9tüt)

aicfU ' tf) Lange mark wurde eine Häuser -
zy^ ^ geiwmmen und dabei eine Anzahl Gefangene

t&ei
"
.

^ r 9oniicitn ) aIhe machten unsere Angrisse
>» d. » IL* Fortschritte . Französische Angriffe

Gegend A p r e m o n t östlich 3 t. Mihiel

, 3m l zurückgeschlagen.
ftatt,,. , st e n haben gestern kein« entscheidenden Kämpfe

»Kunden. Oberste Heeresleitung .

Die Schlacht im Weileu.
^ ln » ^ 0U - Einer Kopenhagener Depesche der
l>ei de » Zufolge wird dort angenommen , daß sich

d c i (
®eut'chen auf dem westlichen Kriegsschauplatz
^ N g s o o l l e Dinge vorbereiten . Das

®espetfl
^ wird von ihnen van der Außenwelt ab-

^ Beschießung von Soissons .
®0rt v **01ut . 27 . Nov . Die Deutschen beschossen^ " ^ ise -Höhen erneut Soissons .

^ . Die französischen Reserven.
& ),»

i 0l?d, 27 . Nov . Der Korrespondent der „Frks .
Vij f ^ °hrt aus Rom von besonderer militärischer
v r Zwei starke französische Reseroeheere yin-

j
1 fett bei Lyon stehen ( ? ? D . Red .) . In

,
°«tsih . "I Hobe Frankreich nur soviel Truppen , um

'«> Durchbruchsoersuche abztuvehren . Dagegen
Ä^samte englische Expeditionskorps in der

3̂ Die Stimmung in Holland.
i -hep . ?6- Noo . Schilderungen der h o ll ä ud i -

& die mun 8 ln der italienischen Presse stellen fest ,
ursprünglich gegen Deutschland be¬

stehende Abneigung durch zwei Faktoren stark gemil-
dert sei : Erstens die Erhebung der Buren unter D e
W e t, der in Holland , wo man die Schrecken der Kon-
zentrationslager noch nicht vergessen hat , populär ist,
zweitens die Beteiligung Japans am Krieg ,
da durch den japanischen Imperialismus der hollän -
dische Kolonialbesitz bchraht ist . In .Holland herrsche
allgemein der Wunsch nach einer Verstärkung der
Seemacht zum Schutz der Kolonien und zur Bewah -
rung der Selbständigkeit . Um England nicht vsr -
pflichtet zu sein , habe Holland jede englische Geldhilfe
für die . Verpflegung belgischer Flüchtlinge abgelehnt .

„ lt . 18 " .
Amsterdam , 27. Nov . lieber den Untergang des

deutschen Unterseebootes „U 18" berichtet
ein Manu der Besatzung des Torpedojägers
„G a r r y"

, der die Verunglückten an Bord nahm ,
folgendes : EineS der Patrouillenfahrzeuge , das
aus dem Hafen herausfuhr , signalisierte plötzlich ,
daß es auf ein Unterseeboot gestoßen sei . Unser
Kommandant ließ sofort Dainpf ansetzen . Wir
konnten das Unterseeboot in der Richtung des An -
kerplatzes fahren sehen . Tas Periskop ragte anS
dem Wasser . Wir versolgteu das Unterseeboot
und gaben ihm die v o l l e B r e i t s e i t e. Plötzlich
sahen ivir das Unterseeboot an die Oberfläche kom-
men . Als die Bemannung nach oben kam , sank
das Unterseeboot plötzlich und die Besatzung wurde
auf das Wasser geschleudert . Wir nahmen sie an
Bord und erfuhren von den Geretteten , daß einer
ihrer Kameraden im unteren Raum des Unter -
seebootes die Klappen geöffnet habe , um
das Boot dann zum Sinken zu bringen . So konn -
ten wir uus des Bootes nicht bemächtigen . (Die -
fer Held , der in den Unterraum des Bootes stieg ,
um das Boot zum Sinken zu bringen , hat sich
also geopfert , um es nicht in die Hände des
Feindes gelangen zu lassen .) Einer der Deutschen ,
der englisch spricht , bat erzählt , daß die Offiziere
und die Besatzung des Unterseebootes auMelost
hätten , wer in den Unterraum gehen sollte , um
das Boot zu vernichten , sobald die Sicherheit Ver¬
änderen feststand . DaS Los sei auf einen der Ma -
schinisten gefallen .

Die tage im Osten.
(Bereits dnrch Extrablatt mitgeteilt .)

Wien , 26 . Noo . Amtlich wird verlautbarl : Am
26. de. Mts ., mittags : Die Schlacht in Russisch -
Polen hat an einem großen Teile der Front den
Charakter eines stehenden Kampfes angenom -
men . In Westgalizien wehren unsere Truppen die
über den unteren D u n a j e c vorgedrungenen russischen
Kräfte ab . Auch der Kamps in den Karpathen
dauert sorl.

Der Stellvertreter oes Chefs des Generalstabs :
o . Hoefer , Generalmajor .

Wien , 27 . Nov . In Würdigung der Ereignisse auf
dem östlichen Kriegsschauplatz schreibt der militärische
Mitarbeiter des „Neuen Wiener Tagblatts " : Was die
Oeffentlichkeit da erfährt , ist wohl bedeutungsvoller ,
als die sehr kurzen Meldungen aus den ersten Blick
besagen. Es scheinen sämtliche russischen Angriffe aus
Ostpreußen abgewiesen , die Gegenoffensive aus der
Richtung Warschau gescheitert und alle gegnerischen Bor -
stoße östlich Tschenftochau zusammengebrochen zu sein .
Noch ist die endgültige Entscheidung in dieser vielleicht
wichtigsten Schlacht des Weltkrieges nicht gefallen , noch
wird tagelang mit ungeheurer Erbitterung gerungen
werden müssen. Eines aber beweisen die jüngsten amt-
li6) en Meidungen von neuem : Die Moskowiter Heere
sind nur in der Defensive ein außerordentlich zäher
Gegner , im Angriff aber besitzen die zarischen Armeen
doch nicht eine ihrer Größe entsprechende Swßkraft
und nicht den rücksichtslosen Elan , den Oesterreich-
Ungarns und des Deutschen Reiches tapsere Heere in
so glänzender Weise betätigen .

Verlin, 27. Nov . Zur Lage iin Osten schreibt der
„ Lokalanz " : Noch ist die Entscheidung im Osten nicht
gefallen , aber trotzdem kann der Bericht über den
großen Kampf südlich von Lodz als ein großer Sieg
angesehen werden . Bor allein interessiert uns die Fest-
stellnng , daß nicht nur aus dem Osten, sondern auch
aus dem Süden russische Verstärkungen eintreffen .
Es ist somit anzunehmen , daß der früher gemeldete Er -
folg bei Lowicz für die österreichifch- ungarifche Armee
die Lage in Galizien und in den Karpathen erleichtert .
Von großer Bedeutung ist auch der enorme Verlust ,
den die Russen an Kriegsmaterial erlitten haben . Es
ist bekannt , daß es den Russen schwer fällt , dieses zu
ersetzen . Die Niederlage der Russen wird diese zwingen ,
ihre Streitkräfte möglichst zum Schutze von Iwangorod
und Warschau zusammenzuziehen .

Im „B . T .
" schreibt Major Morath : Dieses

Zurückweichen vor den Angriffen der verbündeten
Armeen niuß ein immer engeres Zusammenballen der
russischen Hauptarme « zur Folge haben .

Das russische Lügenbulleliu.
lBereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Berlin . 27. Nov . Das ,.B . T ." meldet aus
Christiania : Der russische ^ieneralstab gibt
bekannt : Große deutsche Truppeumassen , die am
20. November in der Gegend von Strykow -
T n S z y r n vorgebrochen waren und auf allen Sei -
ten von unseren Truppen bedrückt werden , macheu
jetzt die größten Anstrengungen , um sich einen Wea
nach Norden zu bahnen . In dem Kampfe in der
Gegend vvn T s ch e n st o ch a u - K r a k a n haben
unsere Truppen augenscheinlich ein llebergewicht
erreicht .

ZNilitärrevolle in Serbien.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

^
Berlin, 26. Rov . Das „ Berl. Tagbl .

" meldet aus
Sofia : Nach einer Meldung aus N i s ch fall in der
Drina - Division ei » Aufruhr ausgebrochen
sein .

Das englische Linienschiff „ Bulwark " in die Lust
geslogen.

(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
London, 26. Nov . lNicht amtlich .) In der gestrigen

Sitzung des Unterhauses teilte Marineminister E h u r-
ch i l l mit . daß das englische Linienschiff „B u l w a r k"
am 2b. November , morgens , in Sheerneß in die
Luft geflogen ist . Zwischen 700 und 800 Mann
sind umgekommen : nur 12 Mann wurden gerettet . —
Die anwesenden Admirale berichteten , sie seien über -
zeugt, daß die Ursache eine innere Explosion des Maga -
zins war und keine Erschütterung des Wassers erfolgte.
Das Schiff sank in drei Minuten , und war verschwun-
den, als sich die dichten Rauchwolken verzogen hatten .
Die Explosion war so stark, daß die Gebäude von
Sheerneß bis auf die Fundamente erzitterten und
wurde mehrere Meilen weit gehört .

Das Linienschiff „ B u l w a r k" stammte aus dem
Jahre 1899, hatte 15 250 Tonnen Deplacement . 18 bis
19 Seemeilen Geschwindigkeit und vier 30,3- sowie
zwölf IS -Zentlmeter -Geschütze . Die » Besatzung betrug
750 Diann .

Haag , 27 . Nov . Die englischen Mari nebe -
Hörden suchen , einer Reutermeldung zufolge ,
die Ursache der Katastrophe des Schlachtschiffes
„Bulwark " in einer Explosion der Pulverkam -
mer . (Wir möchten dagegen einen wohlge - ' elten
Torpedvschuß eines unserer Unterseeboote anneh -
men , das sich in den Hafen geschlichen hat . Red .)
Tas Wasser sei nicht in die Höhe gespritzt , und das
Schiff schon verschwunden gewesen , als der Rauch
sich verzog . Der Verlust des Schiffes bedeute keine
wichtige Verminderung der Gefechtsstärke der
Flotte , der Verlust an Menschenleben aber sei sehr
ernster Natur . Schiffsteile wurden wohl 6 Mei -
len iveit an die Küste von Essex geschleudert . Eine
dichte Wolke von Rauch , in der Flammen züngel -
ten . stieg mährend der Katastrophe aus . Einige
der Verunglückten , die aus dem Wasser gezogen
wurden , waren furchtbar verstümmelt . Andere
Kriegsschiffe in der Umgebung machten sich sofort
gefechtsbereit , aber man sagt , es sei sicher, daß der
Unfall nicht die Folge eines Torpedoangriffes ge-
wesen sei . Während die Katastrophe eintrat , blies
gerade die Schiffskapelle .

Eine weitere Meldung des Reuterfchen Bureaus
besagt . daß die anderen vor Sheerneß liegen -
den Kriegsschiffe ihre Torpedonetze ansge -
breitet hatten . (Ter „Vulwark " hatte darnach diese
Vorsichtsmaßregel nicht getroffen nnd wirb wohl
von einem deutschen Torpedo getroffen worden
sein — trotz des englischen Abstreiwngsversuchs .
Tic Red .)

Englische Großmäuligkeil.
London , 27. Nov . In der gestrigen Sitzung

des Oberhauses gab der .Kriegsminister Lord
K i t ch e n e r eine längere Erklärung über die
Kriegslage ab , aus der hervvrgcht , daß die eng -
lifchen Truppen seit Anfang Oktober an -
dauernd dazu verwendet wurden , den deutschen
Vormarsch nach der Küste zu verhindern . Die durch
die Belagerung Antwerpens verursachte Ver -
zögeruug der deutschen Bewegungen hat dem Ge -
neral F r e n ch gerade noch Zeit zu einer Vor -
wärtsbewegnng nnd der Einnahme einer ausge -
dehnten Stellung von L a B a s s e c bis Dix -
mnid e n gegeben , in der er der Bewegung der
Deutschen gegen die See Widerstand leisten konnte .
Mit Hilfe englischer Verstärkungen und nach hef-
tigsten Kämpfen sei die numerisch starke deutsche
Macht zurückgeworfen worden . Es sei ihr langsam
klar geworden , daß die Großsprechereien über das
Vorrücken nach Calais der deutschen Erklärung
über die Einnahme vvn Pari s sehr ähnlich sei .

Lord K i t ch e n e r rühmte die militärischen
Eigenschaften der Franzosen und die Tapferkeit der
Belgier . Er berichtete , wie die Deutschen wieder -
holt heftige Angriffe unternommen hätten , um die
Linie der Verbündeten zu durchbrechen . Die Eng -
länder hätten einmal elf Armeekorps gegenüber -
gestanden . Sic hätten Laufgräben 14 Tage lang
nicht verlassen , bis sie dann von den Franzosen ab-
gelöst worden seien . Die e n g l i s ch c n V e r l u st e
seien s ch w e r , aber gering gcgen die des Feindes .
Der Geist der Truppen sei ausgezeichnet . Den
Russen sei es gelungen , in Polen die Deutschen
aufzuhalten und zu schlagen , ü ) Die Verluste
de .- Deutschen in Polen seien größer als die früher
erlittenen . Die Russen trieben auf ihrem ununter -
brochenen Vormarsch nach Krakau und in den
Karpathen die Oesterreicher vor sich her .

( Notiz des W .T .B . : Diese von groben Un -
>v a h r h e i t e 11 wimmelnde Erklärung läßt deut -
lich erkennen , welche Schwierigkeiten es den eng -
lifchen Staatsmännern allmählich macht , die Stim -
mung aufrecht zu erhalten !)

Der englische Gesandte beim Vatikan.
Amsterdam . 26. Nov . Der katholischen „Tijd "

wird aus Rom berichtet : Seit einiger Zeit sind
Unterhandlungen im Gange zwischen der englischen
Regierung und der päpstlichen Staatskanzlei über
die Ernennung eines englischen B e r -
t r e t e r s beim Vatikan . Schon bei Beginn
des Krieges ließ Minister Gie » dort durch eine
Persönlichkeit von Rang , welche in der katholischen
Kirche von England eine bedeutende Stellung ein -
nimmt , bei dem Kardinal Merry del Val darauf
andringen , daß ein englischer Diplomat von Be -
deutung bei dem Vatikan beglaubigt iverden möge ,
wenn er auch nur als Bevollmächtigter während
der Dauer des heutigen Krieges zu gelten habe .
Der damalige päpstliche Staatssekretär war diesem
Vvrschlage sehr günstig gesinnt , er leitete Verhand -
luugen ein , die später durch den Kardinal Gasparri
fortgesetzt wurden mit dem Resultat , daß die eug -
tische Regierung zum Gesandten bei dem Heiligen
Stuhl Sir Henry Howard ernannt hat . der
vor einigen Jahren Gesandter Englands im -Haag
war . Die wichtige Bedeutung der Tatsache , daß
England einen Gesandten beim Vatikan ernannt
hat , liegt auf der Hand , wenn man weiß , daß die -
ser Vorschlag auch einzigartig in der Geschichte der
letzten Jahrhunderte ist. Nur von 1867 bis 1873
unterhielt England am Vatikan einen Gesandt -
schaftsrat .
Annahme des englisch -portugiesischen Vertrags¬

gesetzes .
(Eigener Drahtbericht .)

w . London , 27. Nov . Im Unterhans wurde das '

englisch - portugiesischc Vertragsgesetz
angenommen .

Portugal .
Berlin , 27. Nov . lieber die Haltung Portu -

gals wird der „Nationalzeitung " von hiesiger
unterrichteter Stelle folgendes mitgeteilt : Die Ber -
liner portugiesische Gefandtschaft war von
der Nachricht , daß Portugal zum Kriege ent -
schloffen sei , aufs äußerste überrascht , da sie
keinerlei Kenntnisse über derlei Absichten besaß .
Nach Meinung der Gesandtschast ist die Reuter -
Meldung aus Lissabon nicht richtig ausgelegt wor -
den , da es sich bei dem parlamentarisch regierten
Portugal darum handelte , daß die Regierung für
alle Fälle sich Vollmachten geben ließ . Eine Mo -
b i l i f i e r u u g ist in Portugal bisher nicht an -
geordnet worden .

Zer Krieg im Orient.
Italien »nd die Türkei .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Äoilstautinopet , 27. Nov . Das Blatt „Ikdam "

würdigt in vollem Maße die Italien von der Tür -
kei gegebene Versicherung , daß der Suezkanal
geöffnet bleiben werde . Italien brauche in die¬

ser Hinsicht keinen Argwohn zu hegen , denn eine
Behinderung der freien Schiffahrt im Kanal würde
den Interessen der Türkei zuwiderlaufen . Die
Gliederung der Küste der Türkei biete genügende
Garantien dafür , daß es den Interessen der Tür -
kei entspreche , die Oeffnung des Kanals aufrecht
zu erhalten . „Ikdam " wiederholt nochmals , daß
Italien keinen Anlaß habe , wegen des Heiligen
Krieges irgend ivelche Befürchtungen zu hegen .
Dies gehe klar aus dem Text der den Heiligen
Krieg verkündenden Proklamation des Scheich ül
Iflaut hervor .
Teilnahme Persiens am Krieg gegen Rußland .

Konstantinopel. 27 . Nov . Ein hiesiges Blatt erfährt,
daß auch Pe rf i e n an dem Kriege gegen Ruß -
l a n d teilnehmen werde . Es wird nur noch einige
Tage währen , bis die türkische Armee am K a u k as u s
weiter vorgedrungen ist, wodurch die Entsendung neuer
russischer Kräfte nach Persien ausgeschlossen sei . Die
Niedermetzelung der Russen in T ä b r i s werde die
Ausbreitung des Krieges nur noch beschleunigen, denn
man sei darauf gefaßt , daß Rußland in Teheran
ernste Schritte unternehmen werde , deren Folge dann
der Krieg sei .

Das Blutbad in Täbris .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Sonsiantinopel , 27 . Nov . Dem „Jkdain" zufolge be-
findet sich auch der russische Konsul in Täbris
unter den dort von den Angehörigen persischer Stämme
getöteten Russen . Wie das Blatt erfährt , ist die Nieder -
metzelung der Russen in Täbris auf ihr heraus «

' forderndes Benehmen anläßlich der Ltund-
gedungen zurückzuführen , welche die persische Volks -
menge beim Eintreffen der Nachricht von der Verkün-
dung des Heiligen Krieges veranstaltete . Die Erregung
unter der Bevölkerung dauerte den ganzen Tag an ,
in dessen Verlaus alle in Täbris wohnenden Russen
niedergemacht wurden .

Bombenansä^äge in Calcuttc.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

London , 27 . Nov . Das Reuterfche Bureau meldet
aus C a l c u t t a vom 25. November : Eine Bombe
verursachte im Bureau für Kriminaluntersuchungen
eine Explosion und verletzte zwei Kanzlisten schwer.
Der Urheber des Anschlags wurde verfolgt und warf
ein« zweite Bombe , die einen Polizeibeamten tötete
und zwei andere verwundete .

Berlin , 27. Nov . Zeitungsmeldunge « über eine
Beschießung von Jaffa sind nach zuverlässige «
Nachrichten aus Jerusalem unbegründet .

Der Burenaufstand.
Berti » , 27. Ztov . Die „B . Z . am Mittag " mcl -

det aus dem Haag : Ziach einer Meldung aus Pre -
toria umringten am Samstag nachmittag die aus -
ständischen Bnren deu Polizeiposten von
H a m m a us k r a l. Bei K l i pd r i f t kam cs zivi -
schen ihnen und englischen Truppen zu einem mehr -
stündigeu erbitterten Kampfe . Die englischen
Truppen mußten sich unter bedeutenden Ver -
Insten an Offizieren und Mannschaften zurück
ziehen . Die Aufständischen hatten zwei Tote
nnd fünf Verwundete .

Unruhen unter den Eingeborenen von Vritisch -
Südafrika.

Pretoria , 27. Nov . Meldung des Reuterfchen Bur .
Unter den Eingeborenen der nördlichen Bezirke
des Ost - Griqua - Landes herrscht, wie gemeldet
wird, Unzufriedenheit : besonders unter den
H l u b i - Stämmen der Bezirke Fletfcher - Berg
und M a t a b e l e . Die Stimmung ist offenbar auf
die Wirkung der Regierungsverordnung über die Vieh -
wäfche zurückzuführen . Die Regierung hat entfpre -
chende Maßregeln ergriffen , um die Ursache der Unzu-
ftiedenheit festzustellen.

Mexiko.
London, 27. Nov . Das Reutersche Bureau meldet

aus Washington ooni 25. November : Villa hat
die Unruhen , die bei seiner Ankunft in der Stadt
Mexi ko ' ausbrachen , leicht unterdrückt . Carranza
beabsichtigt, Villa und Z a p a t a einzuschließen und
ihnen alle Hilfsquellen abzuschneiden .

f. Aachen , 27. Nvi >. (Eigener Drahtbericht .) Eiu
hiesiger , in guten Verhältnissen lebender Wirt
wurde verhaftet , weil er Goldmünzen an -
kaufte und gegen angeblich hohen Verdienst ver -
mutlich an das Ausland weiter verkaufte .

Christiama, 27 . Nov . Aus V al p a r a i s o wird
hierher berichtet, daß Chile drei Torpsdojägcr mit
versiegelter Ordre nach den Juan - Fernandes -
Inseln entsandt Hai , um seine Neutralität
streng durchhalten zu können .

f . EKristiania , 27. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der
Bergener Reeder - Verein hat beim Aus -
wältigen Amt Einspruch erhoben gegen die Er -
Weiterung der Kriegskonterbande -
regeln aus alle Holzlasten durch Deutschland .
Das Auswärtige Amt hat den Gesandten in Ber -
lin angewiesen , Vorstellungen zu machen , da diese
letzte Erweiterung der Konterbandelifte die in der
skandinavischen gemeinsamen Note erwähnten
Verhältnisse . berühre .

London. 27. Nov . Die „Times " melden aus Aar -
mouth : Ein Fischerboot geriet gestern auf eine
Mine und ist mit seiner Besatzung »on neun Mann
gesunken .

Die Stimmung in Rußland .
Der Berner „Bund " vom 24. d . Mts . enthält

über die Stimmung in Rußland einen Bericht
eines Schweizers , der in der zweiten Oktoberwvche
über Finnland in Petersburg eintraf und Ruß¬
land Ende Oktober wieder verließ . In dem Be -
richt heißt es u . a . : Das erste , was uns allen , die
wir aus der Schweiz ankamen , auffiel , war , daß
man von den Erfolgen Hindenburgs , des
in Deutschland vielfach populärsten Mannes , n u r
soviel wußte , daß die Russen anstatt vor
Königsberg , nun vor Wilna und um War¬
schau kämpften . Mau sah täglich einen Eisen -
bahnzug von Flüchtlingen in Petersburg ankom¬
men , und man zeigte sich den englischen 5tonsul ,
der Warschau schon vor einigen Tagen verlassen
hatte . Am 12. Oktober vernahm man , daß die
Post - und Telegraphenverbindung mit Warschau
unterbrochen sei und schloß daraus , daß die Lage
der Stadt kritisch geworden wäre , als unerwartet
einige Tage darauf Nachrichten über ein Zurück -
weichen der deutschen Armee einliefen , und die amt -
lichen Berichte russische Siege meldeten . Die Ruhe ,
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die in Petersburg und Moskau herrschte , mußte
geradezu auffallen . Allerdings redet man sich mehr
und mehr in einen gegen alles Deutsche gerich -
teten Haß hinein , aber vom Krieg mit Deutsch -
land sprach man wie von etwas weit Entferntem .
Auf den Straßen sah man noch eine Menge junger
Leute . In den Lazaretten Petersburgs war bis
zum 18 . Oktober nicht ein einziger Verwundeter ,
und in Moskau standen noch 15 000 Betten frei .
Man sprach von 6 oder 8 Millionen Soldaten , die
Rußland im Felde habe und von weiteren V oder
8 Millionen , die nächstes Jahr noch auf die Beine
gestellt werden könnten . Diese Stimmung beruht
insofern auf Täuschung , als Ungünstiges von der
Front oder hinter der Front von der Zensur nicht
durchgelassen wird und die Ableitung der Verwun -
deten von beiden großen Städten aus Kosten der
Verwundetenpflege selber geschieht . Denn die
Stimmung ändert sich, wenn man von der Zerstö -
rnng ganzer Armeekorps weiß , wenn Verwundete
die Strassen füllen wie in Warschau , und wie im
Süden die Verwundeten von den Häusern in die
Gassen strömen . Rußland dankt seine Ruhe nicht
zum mindesten seinem Alkoholverbot . Dieses letz-
tere gibt vielleicht dem Antlitz der Städte am mei -
sten ein ausfallendes Gepräge . Eine Ausnahme
von dem Getränkeverbot besteht nur in Nestau -
rants und Hotels 1 . Ranges in Petersburg und
Moskau . Die letztere Stadt hat außerdem das
Privileg , daß in den genannten Lokalen auch
Wodka verkauft werden darf . Die neuesten Be -
richte besagen , daß das aus nicht gebrannte gei -
srigc Getränke ausgedehnte Verbot in Petersburg
Anlaß zu Unzufriedenheit gegeben hat . Das ist
ebenso glaublich wie verständlich , und es könnte
leicht geschehen , daß der Bogen infolge Ueberspan -
nung bricht .

Der Einbruch der Türken in Aegypten .
Nachrichten aus Kairo , die über Rom kommen ,

besagen , die Engländer sperrten die Karawanen -
straße aus der Eyrenaika nach Aegypten mit
Schanzgräben . Die türkische Armee unter I z z e t
Pascha , 06 000 Mann und 10 000 Beduinen mit
"
>000 Kamelen rücken auf der Bahnstrecke nach

Mekka auf Maan vor , 80 Kilometer von der
Grenze . Die S e n u s f e n bauten eine Feldbahn
nach der Oase en Nachl , 100 Kilometer vom Kanal .
Die Engländer verfügen über 50 000 Mann außer
den Garnisons - und SicherheitS -Truppen .

Von der Grenze nach dem Suezkanal führen
zwei Karawanenstraßen . Die eine , im Norden ,
geht von der Küste in Rasah aus und erreicht den
Kanal in El Kantara zwischen Port Said und Js -
maila . Es ist der kürzeste und meistbenutzte Weg ,
da er besonders reich an Quellen ist . Man fin -
det in der Tat in El Arisch , das zahlreiche Brun -
nei - hat , Wasser im Ueberflnß und ebenso in Bir
el Abd und in El Katisch . Weitere Brunnen von
geringerer Bedeutung finden sich längs der Straße .
Die Gesamtlänge dieser Karawanenstraße beträgt
265 Kilometer, ' ihr wasserarmster Teil ist die
Strecke , die von El Arisch nach Bir el Abd führt .
Ein zahlreiches Heer würde hier auf einer Strecke
von 150 Kilometer über lein genügendes Wasser
verfügen . Die zweite , südliche Straße , läuft von
Akaba , an dem gleichnamigen Golf , aus und mnn -
det in Suez . Es war die Straße , die von den
ägyptischen Mekkapilgern auf ihren Landwande -
rungen eingeschlagen wurde . Da aber seit Iah -
ren die Pilger den Seeweg bis nach Djudah vor -
ziehen , so ist der Landweg außer Benutzung ge-
kommen , so daß man über die Wasserverhaltnisse
heute nichts Zuverlässiges weiß und sagen kann
Man nimmt aber allgemein an , daß die diese
Straße benutzenden Karawanen nur an drei Stel -
Icn Wasser finden können : in Bir el Theraid ,
Kalat en Nachl und in Beibeluk . Letztgenannte
Straße ist etwas länger als die erste . Sie er -
streckt sich über 275 Kilometer und führt über die
Bergkette des Sinai .

Eine Korrespondenz des „Seeolo " aus Port
Said schildert die Zustände am Suez -Kanal . Nur
nach scharfer Kontrolle , die sich auch auf eine Lei -
besnntersnchung erstreckt , kann man das Hasen -
gebiet betreten ? gelegentlich wird sogar das Aer -
melsutter untersucht . Die Hasenschisse dürfen nur
in einem kleinen Umkreis verkehren . Das Agen -
turgebäude des Oesterreichischen Lloyd ist durch ein
Militärkommando besetzt. Zwischen I s m a i l i a
und Port Said wimmeln die Ufer von indi -
fchen , australischen und englischen Soldaten . Max -
well besucht häusig die Verteidigungsarbeiten . Der
V e r k e h r im Kanal ist sehr zurückgegangen . Han¬
delsschiffe . namentlich holländische , werden bei der
Einfahrt von einem Torpedoboot angehalten , scharf
untersucht und dann mit einem englischen Kom -
mando an Bord durch den Kanal geleitet . Wenn
ein verdächtiges Schiff passiert ist , wird der Kanal
auf eilte « halben oder ganzen Tag gesperrt >.nd
eine Untersuchung angestellt , ob keine Minen fal -
Icn gelassen wurden .

Konstantinopel » 26. Nov . Der Oberkommandie -
rcnde des türkischen Heeres , E n v e r Pascha , und
der Marineminister Dschemal Pascha sind , der
„Frtf . Ztg ." zufolge , zu den gegen Aegypten
operierenden Truppen abgereist .

Konstautinopcl , 27. Nov . Wie die Zeitung
„Tiswir -i- Eskiar " meldet , haben sich die e i n g e -
b o r e n e n T r u p p e n in der Gegend des S n e z -
Kanals gegen die Engländer erhoben . Sie
töteten eine größere Anzahl . Bor vier Tagen sind
mehrere Eisenbahnwagen mit verwundeten Eng -
ländern in Kairo eingetroffen .

Verlustliste Ar. 80.
(Schluß .)

Reserve - JnfanlerieRegiment 31t . 240 , Rastatt .
Zonnebeke, paschendaele und Moorslede vom IS. bis

28. 10. 14 .
III . Bataillon .

Stab : Oberftlt . Richard » v . Heinz , Ohlou , ge¬
fallen .

!). Kompagnie : Hptm » vermutl . d . L . , Curt » Zieg¬
ler , Karlsruhe , leicht verwundet ; — Utssz . Anselm
» Mauch , Hagnau . Utsfz . Josef » Wielett , Beuren ,
Gefr . d . R . Hermann » Behringen . Wittenschwand ,
Wehrin . Karl » Brück . Neufrach , Res . Otto » Mayer ,
Kreuzlingen , Musk . Wilhelm » Basler . Sasbachwal -
den , Musk . Karl » Huber , Ottenhofen , gefallen : —
Utffz . Josef » Birk , Ibach , leicht verwundet : — Utffz .
Ernst » Mayer . Furtwangen , schwer verwundet : —
Utffz . Wilhelm » Rauh , Moos , leicht verwundet : —
Utffz . Karl » Restle , Baitenhausen , schwer verwundet :— Utffz . Johann » Sangenstein , Jnrmenftadt , Utffz .
Ottmar » Heine , Ludwigshafen ( Stockach), Gefr . d.

R . Otto » Kehr , Straßbnrg , Wehrm . August » Moos .
Freiburg i . Baden , Wehrm . Johann » Schafheutle ,
Ahausen , leicht verwundet : — Wehrm . Otto
» Bäuerle , Pforzheim , schwer verwundet : — Res .
Karl » Koch , Arzheim , Res . Anton » Sternkopf , Than >
süß . Res . Johann » Weber , Uttenhöfen , Wehrm . Joh
» Ehinger , Ahausen , Wehrm . Karl » Schuhmacher
Psullendors , Wehrm . Johann » Sommer , Trebsau
Wehrm . Albert » Spindler , Rottenburg , Wehrm . Hch
» Wein , Oberöwisheim , leicht verwundet : — Wehrm
Georg » Kayser , Bettmeringen , schwer verwundet : —
Musk . Friedrich » Allgeier , Biederbach , Musk . » Ar -
nold , Altenburg , leicht verwundet : — Musk . Leopold
» Bächle , Oberwolfach , schwer verwundet : — Musk .
Johann » Biehler , Nußbach , leicht verwundet : —
Musk . Leonhard » Bunz , Merklingen . Musk . Otto
» Christmann . Stuttgart , Musk . Richard » Dissinger .
Pforzheim , Musk . Anton » Eisele , Gauselfingen , schw .
verwundet : — Musk . Josef » Fallert , Sasbachwal -
den , leicht verwundet : — Musk . Georg » Fischer ,
Biberach , schwer verwundet : — Musk . Gottsr . » Gei¬
fert , Ohlsbach , leicht verwundet : — Musk . Franz
» Gutenkunst . Ulm , schwer verwundet : — Musk . K
» Hauser . « asbachwalden , leicht verwundet :
Musk . Max » Heck, Donaueschingen , schwer verw . :
Musk . Karl » Hegner , Burladingen , Musk . Valentin
» Heim , Drillfingen , leicht verwundet : — Musk . Otto
» Hennesarth . Dillweißenstein , schwer verwundet : —
Mnsk . Rudolf » Herger , Oberachern , Musk . Josef
» Sörth , Neusäß , leicht verwundet : — Musk . Erwin
» Huber , Peterstal , schwer verwundet : — Musk . Jos
» Start ), Durmersheim . leicht verwundet : — Musk ,
August » Keßler , Drillfingen , schwer verwundet : —
Mnsk . Karl » Kemps , Griesheim , Musk . Heinrich
» Kleinmeyer , Groul . Musk . Artur » Kopp , Psorz -
heim , leicht verwundet : — Musk . Johann » Lösfler .
Boll , schwer verwundet : — Musk . Theobald » Meyer .Betra , Musk . Gustav » Martin , Mörsch , leicht verw . :— Musk . Friedrich » Mouthe , Pforzheim , schwer ver -
wundet : — Musk . Jakob » Mooser , Gutach , leicht
verwundet : — Musk . Bernhard » Ott . Benzingen .
Musk . Peter » Pack, Schiffweiler , schwer verwundet :— Musk . Otto » Breisinger . Diessen , Musk . Johann
» Schmidt , Offenburg , Musk . Gustav » Seeger ,
Kleinsteinbach , Musk . Will ). » Siebold . Muttens ,
leicht verwundet : — Musk . Theodor » Svotthelfer .
Steinbach , schwer verwundet : — Musk . Th . » Spei -
tel , Hausen , Musk . Anton » Vetter , Schwäbisch -
Gmünd , Musk . Josef » Waltersbacher , Ottenhöfen ,Musk . Karl » Zircher . Bühl , leicht verwundet : —
Utffz . Josef » Gerspach , Murg . Utffz . Albert » Silenz .
Scherzheim , Gefr . Johann » Benzenhöser , Linzingen ,Musk . Georg » Horn , Olsbach , Gefr . Hermann » ^ ä
aer , Unterlanchringen , Musk . Heinrich » Romig , Ba
den - Baden , Musk . Johann » Weber , Utenhöfen ,
Musk . Ludwig » Albrecht , Leimen . Musk . Friedrich
» Heim . Hausen , Gefr . Johann » Schäfer , Roth ,Musk . Paul » Straub , Bittelbronn , Musk . Heinrich
» Stoll , Michelbach , Musk . Josef » Thoma , Unteri¬
bach, Wehrm . Jakob » Philipp , Heitersheim , Musk .
Friedrich » Bechtold , Brötzingen , Musk . Karl » Bcm
tenmüller . Opfingen , Musk . Wilh . » Decker, Ottew
Höfen . Mnsk . Josef » Eggs , Griesheim . Musk . Josef
» Engel , Ortenberg , MuSk . Johann » Fecker, Stein -
Hofen . Mnsk . Johann » Ficht , Unterharmersbach ,Mnsk . Alois » Flaiack , Durmersheim , Musk . Daniel
» Gc-ifer , Frohnstetten . Musk . Heinrich » Gebhardt ,Pirmasens , Musk . Ernst » Gött . Rheinfelden , Musk .David » Grünling , Durmersheim , Musk . Friedrich
» Heisch, Bohlsbach , Musk . Anton » Herr , Seelbach ,Mnsk . Guiton » Hoch . Boll . Mnsk . Emil » Hoferer ,Ramsbach , Mnsk . Wilhelm » Hohl . Leimen , Mnsk .Johann » Hölle , Steinhofen , Musk . Stephan » Hu -
ber . Oberachern . Musk . laver » Korcher . Griesheim ,Musk . Friedrich » Kost . Lichtental . Musk . K . » Keh-
rer . Pforzheim , Musk . Gustav » Keller . BoffsbeiinMnsk . Karl » Klett , Würm . Mnsk . Otto » Kern .Nöttingen . Musk . Albert » Knapp . Seebach . Musk .Cmil » Knöpsle , Basel , Musk . Friedrich » Kröner ,Lahr . Musk . Wilhelm » Sackmann . Oberwolfach .Musk . Adolf » Lepold . Ottenhöfen . Musk . Peter» Merdes , Wipplingeu . Musk . Josef » Merz . Neu -
sah . Musk . Nikolaus » Müller , Elchesheim . MuSk .Wilh » Münchenbach . Ortenberg , Mu * ' . Friedrich» Nußbaum , Ottenheim . Musk . Friede . » Pfeifle ,Tonbach . Musk . Ernst » Richter . Birsfelden . Musk .Albert » Ruder , Lahr . Musk . Joses » Sackmann , Ot -
tenbofen . Musk . Felix » Schäfer , Sennstädten . MuSk .Argust » Scheer , Goldscheuern . Mnsk . Franz» Schmiederer . Griesbach . Musk . Thomas » Schaupp ,K -ller , Mus ! . Josef » Schneider . Ottenhöfen . Musk .Karl » « chuhmacher , Gochsheim , Musk . Kaspar» schuler . Schlatt . Musk . Albin » Schulz . Langula ,Mnsk . Karl » Timeus , Lichtenau , Musk . Josef » Vö¬
gele . Schutterlal . Musk . Andreas » Vogt . Seebach ,Musk . Albert » Weyers . Zürich . Musk . Joh . » Winz .Bittelbronn , Mnsk . Lukas » Wöhrstein . Fischingen ,Musk . Artur » Fuchs , Pforzheim , vermißt .

10 . Kompagnie : Ltn . Eugen » Becker. Pforzheim ,leicht verwundet : — Utssz . Ernst » Frommherz . Rik-
-ke »bach , Musk . Herm . » Drollinaer , Dietenhausen ,Musk . laver » Fleisch , Hornstein . Musk . Franz » Hu -
ber , Maisach , Musk . Mathias » Huber , Oberachern ,Musk . Paul » Hauschild , Cleebronn , Musk . Hans» Reinhart , Badenweiler , gefallen : — Vzfeldw . Joh .» Paulmichel . Kißlegg . leicht verwundet : — Utffz .Ernst » Elter . Gönningen , Utffz . Hermann » Heller .Bilfingen , schwer verwundet : — Utffz . Aug . » Sau -
rer . Weizweil , Utffz . Franz » Schellhammer . Mühl -
Stufen ( Engen ) , Ulffz . Johann » Schellhammer ,Muhlhauien «Engen ) , Ulffz . Friedrich Wilb . » Spehn ,Jnqlingen , Utffz . Emil » Ernst . Basel , Gefr . Karl
» Bailer . Bittelbrunn , Gefr . Fran ^ » Sterner , Bank -
§5! Äe&4 San .-Gefr . Otto » Schneider , Frankfurt a .M . , Musk . Emil » Zweifel . Ellenfurt . Musk . Thom .» Fetscher . Wollmatingen . Musk . Karl » Holloch,
ReutliMeu , Musk . Simon » Hüttncr , Großhabers -
dorf , Musk Alois » Merkel , Langenbrandt , Musk
August » Bergmeier . Espasingen , Musk . Hermann» Bruder . Kappelrodeck . Mnsk . Friedrich Wilhelm» Dann . Ittersbach . Musk . Mathias » Eisele , Troch -
telfingen . Musk . Max » Früh . Achern , Mnsk . Joh .
Japt . ch -̂uchs . Bamberg , Mus ?. Hermann chFischcr,Kappelrodeck . Musk . Josef » Feindigle , Bingen .Musk . Heinrich » Gösseler , Pforzheim . Must . Karl
» Hormann . Tiefenbrunn , Musk . Friedrich » Hofsäß .Göbrichen , Musk . Johann » Hofpach , Oherschmcier ,Musk . Konstant . » Klcinmann , Bisingen . Musk . Aug .» Koch . Zuzenhofen , Musk . Ernst Friedr . » Keßler ,Basel . Musk . Fridolin » Keßler . Eichfcl , Musk . Ar¬
tur » Ketscher , Zwönitz , Musk . Stefan » Kist , Sas -
bach , leicht verwundet : — Musk . Alfons » Leicht,Pforzheim , schwer verwundet : - Musk . Wilhelm
» Müller , Bnrladingen , Musk . Fried . Fidel » Maier .Hirmeudingen , Musk . Josef » Maier II . Waldulm ,Musk . Josef » Maier VIII , Sigmaringen . Musk . Fr .» Müller III , Kappelrodeck , Musk . Reinb . » Nepple ,Bafel . Musk Wilhelm » Neumeier , Nordrach , Musk .Bernhard » Roth II , Ottenhöfen , Musk . Joh . » Sigg ,Trochtelfingen , Musk . Otto » Schell , Bisingen , Musk
Johann » Schmidt . Ottenheim , Musk . Karl » Schneck!
Ichenheim . Musk . Gottlieb » Wahl . Steinbach , leichtverwundet : — Musk . Sebast . » Wahrmuth , Schrau »
bcnbach , schwer verwundet : — Musk . Karl » Zimme -
rer I . Sigmaringendorf , Musk . Rudolf » Zimme -
rer II . Oberachern . Musk . August » Zimvfer , Oens -
bach , leicht verwundet : — Utffz . Emil » Kraus . Ber -
matingen , Tamb . Jakob » Dürr , Altenheim , Mnsk .
Johann » Dummel , Markelfingen , Musk . Richard
» Armbruster , Oberachern , Musk . Konrad » Abt . All-
mannshofen , Musk . Friedrich » Bogenschütz, Stein ,Mnsk . Josef » Becker, Oberndorf , Musk . K'arl Fried -
rich » Basler , Kappelrodeck , Musk . Hermann » Bürk ,
Kappelrodeck , Musk . Hermann » Benz . Waldulm ,Musk . Franz » Doll , Waldulm , Musk . Gabr . » Dai -
ker, Boll , Musk . Anton » Dilgcr , Schnttertal , Musk .
Alfred » Eckerle, Kappelrodeck . Musk . Heinrich * (Sn =
kerlin . Weil , Musk . Ernst » Ehrat , Lausenburg . Mus¬
ketier Adolf » Fößler , Ichenheim , Musk . Andreas
» Fuchs , Bamberg , MuSk . Johann » Fleisch . Bingen ,Musk . Ludwig » Feger , Zusenhofen , Musk . Walter

» Friedlin , freiburg i . B .< Musk . Ludwig » Fetzer.
Weilheim , Musk . Josef » Fies , Lautenbach , Musk .
Karl » Faigle , Merchingen , Musk . Leopold » Gmei¬
ner , Löcherberg , Musk . Jakob » Gegenheimer , It¬
tersbach , Musk . Wilhelm » Gmeiner . Krauchenwies .
Musk . Friedrich » Grimm , Wylen , Musk . Josef » Hu -
ber , Gamshurst , Musk . Franz Anton » Huber , Kap -
pelrodeck. Mnsk . Gustav » Hodapp , Waldulm , Musk .
Albert » Hermann , Ichenheim , Mnsk . Wilh . » Hof-
faß , Göbrichen , Mnsk . Adolf » Hartfelder , Pforzheim .
Mnsk . Josef » Heim , Ichenheim . Mnsk . Kprl » wifc ,
Wittenweiler , Musk . Anton » Jägle , Ichenheim ,
Mnsk . Ludwin » Kühn , Pforzheim , Musk . Wilhelm
» Kirchner , Sinzheim . Musk . Heinrich » Kaufmann ,
Brötzingen . MuSk . Nikolaus » Köninger , Kap "elro -
deck , Musk . Josef » Kälble , Fußbach , Musk . Albert
» Leonhard . Endenburg , Musk . Jakob » Lauppe
Lichtenau , Musk . Emil » Müller , Kappelrodeck , Mus '
ketier Rudolf » Maier , Waldulm , Musk . Julius
» Maier , Waldulm , Musk . Karl » Mayer , Griesbach,
Musk . Emil » Meier , Achern , Musk . Heinrich » Neu¬
ner . Hohenwart , Musk . Adelbert » Noll , Jungnan ,
Musk . Ludwig » Pfifter , Bingen . Musk . Josef » Rit -
ter . Hirmendingen . Musk . Karl » Roth , Ichenheim ,
Mnsk . Wilhelm » Rebholz , Harthausen , Musk . Ernst
» Rettich , Vehringendorf , Musk . Richard » Rehmann .
Binningen , Musk . Heinrich » Röll , Heßheim , Musk .
Otto » Sutter , Binningen , Musk . Wendel . » Schmidt .
Gamshurst , Musk . Kaspar » Scheder , Eibelstädt .
Musk . Franz » Schnurr , Nußbach , Musk . Georg
Bens . » Schäfer , Ichenheim , Musk . Karl » Schweizer ,
Lautertal , Musk . Friedrich » Schienle , Riegel .
Mnsk Wendelin » Schönet , Seckach, Musk . Jose "
» Straubinger . Salmendingen , Mnsk . Martin » Vie -
sel , Melchingen . Musk . Josef » Vogel , Kappelrodeck,
Musk . Jofei » Wolf I , Zuienhofen , Musk . Anton
» Wittmer , Bingen , Mnsk . Georg Franz » Wöhrle ,
Hinterlehngericht . Musk . Karl » Ziereisen . Lörrach
vermißt .

11 . Kompagnie : Oblt . Friedrich » Gottlob .
Sumpfohren . Offz .-Stellv . Rob . Paul » Becker,
Grombach . Offz .-Stellv . Gregor » Jlg , Oberflachi ,
schwer verwundet : — Vzfeldw . Taver » Mayer , Bod -
man , leicht verwundet : — Vzfeldw . Hch . » Stein¬
wachs , Hannover , Utffz . Stefan » Braun . Beiertheim ,
vermißt : — Utffz . Gottfr . Edm . » Gnthmann , Säk -
kingen . schwer verwundet : — Utffz . Jos . » Stehle II ,
Knollengraben , gefallen : — Utffz . Joh . » Stocker ,
Wendlingen , Utffz . Albert » Walz , Mlingen a . N . ,
Gefr . Wendl » Drützler , Hardheim , Gefr . Ehrist .
» März , Nauheim , leicht verwundet : — Gefr . Albert
» Moser , Kniebis , gefallen ? — Gefr . Math . » Storz ,
Reichenbach , Res . Eug . » Hebinger , Mülhausen i . E .,
leicht verwundet : — Gefr . Gust . » Kühnle , Jhringen ,
Wehrm . Peter » Pflasterer , Weinheim , vermißt : —
Wehrm . Wilhelm » Weber . Oberschüps , Wehrm . Alsr .
» Beil , Mülhausen i . E . , leicht verwundet : — Wehr -
mann Alb . » Wehrle , Rudenberg , Meldereiter Friedr .
» Martin , Mannheim , Mnsk . Oskar » Albietz , Offen -
bürg . Musk . Karl » Allgeier , Moos , Musk . Otto
» Arlt , Bafel , Musk . Karl Fr . » Bär . Malterdingen ,Musk . Chr . » Arnibruster , Loßburg , Musk . Theodor
» Bäuerle , Bühlertal . Musk . Wendl » Bäuerle , Büh
lertal , Musk . » Baumert , Wagshurst , Musk . » Beche
rer , Offenbnrg , Mnsk . Friedrich » Braun , Nufringen ,Must . Jos . » Breisinger , Basel , Musk . Paul » Buch-
heit , Dornbach , vermißt : — Musk . Anton » Burt ,
Eimetach , leicht verwundet : — Musk . Karl » Doll ,Kappelwindeck , Musk . Joh . Gg . » Echtle , Böttingen ,MuSk . Hans » Faber , Basel . Musk . Frz . » Fischer .Hochdorf, Musk . Joh . » Fischer , Hochdorf . Musk . M .
» Flöß , Jnneringen , vermißt : — Musk . Fritz » Frey ,Connweiler , schwer verwundet : — Mnsk . Joh . Bapt .
» Gang , Oberndorf . Musk . Hermann » Gäng . Min -
dersdorf . vermißt : — Musk . Edmund » Gilgin , Säk -
kingen . leicht verwundet : — Musk . Friedr . » Göring ,
Ittersbach , Musk . Rudolf » Haas , Renchen , Mnsk .Karl » Häuselmann I , Leiz , Musk . Anton » Hahn .Nitzenweiler , Musk . Herm . » Hartman » , Hohenberg
a . Eger . Musk . Erich » Heinemann , Unterendersbach ,Musk . Karl » Heitzmann , Unterharmersbach , Must .
Josef » Held , Schottern , Musk . Josef » Hellinger ,Ibach , Mnsk . Richard » Huber . Dillendo ^ Musk .
Wilhelm » Huber . Schutterzell . Musk . Arth . » Jahr -
aus , Karlsruhe . Musk . Eugen » Keck, Schwarzenberg ,Musk . Emil » Keller , Neuweiler . Musk . Gust . » Kern ,Steinbach , vermißt : Musk . U . » Knaus , Straßberg , l .verwundet : — Musk . Franz » Krepper , Buchheim ,Musk . Friedr . » Köhler . Bühlertal , Musk . Ludwig
» Krhlwein , München , Mnsk . Reinh . » Kuhn , Basel ,Musk . I . » Kunle . Ebringen , Musk . Willib . » Leuze ,
Bilfingen , Musk . Fidel » Lutz . Bilfingen . Mnsk . Aug .
» Mast , Schwarzach , vermißt ; — Musk . Josef
» Maichle I . salmendingen , Musk . Wild . » Milsctiele ,Ittersbach , leicht verwundet : — Musk . Jos . » Mül¬
ler . Bühlertal , Musk . Wendl . » Nassal , Jeltkosen .Musk . Karl » Niedling , Denzlingen . Musk . Karl
» Rebholz , Sigmaringen , Musk . Karl » Nenkert . Hü -
gelheiin , Musk Alfred » Nieder , Kollnau , MuSk . Jak .
» Riedinger , Salmendingen , Musk . Wilhelm » Nie *
gclsberger , Oensbach , vermißt : — Musk . Karl » Ro -
bifchon , Bimmingen , leicht verwundet : — Mnsk . K .» Rothmnnd , Beizkofen . MuSk . Georg » Rundel , Fu !-
genstadt . Mnsk . Karl » Schätzte , Lehen , Mnsk . Wilh .
» Schlatter , Mengen , Musk . Franz » Schmelzte , Lauf ,Musk . Jo ?ef » Schmiederer . Oensbach , Musk . Emil
» seeger Bischmatt , Muök . Franz » Sick. Riedets -
weiler , Mnsk . Albert » Simon . Bossendorf , vermißt ;— Musk . Clemens » Steinhart , Jnneringen , verw . :— Musk . Job . » Steinbart . Hetlingen , Mnsk . Emil
» Steimke . Bühlertal , Musk . Beruh . » Straub , Rie¬
detsweiler , Musk . Hermann » Strobel , Ablach, Musk .Beruh . » Striekel . Bühlertal , vermißt : — MuSk .
Adolf » Suhl , Allfchw.iel , leicht verw . : — Musk . Jos .» Unoll ) . Siggersdorf . Musk . Karl » Veith , Gerus -
bach . Musk Hch . » Vochazar , Renketsweiler . Mnsk .Km:l » Vogel , Freiburg , vermißt : — Musk . Oskar
» Wehrle , Freiburg , Musk . Fr . » Wellhöfer , Nürn¬
berg , Mnsk . Ad. » Wörner , Offenburg , Musk . Karl
» Wöffner , Münchweiler , verwundet : — Musk . Karl
» Wohlschlegel , Riehen , vermißt : Mnsk . Georg
» Zeller . Unzhurst . gefallen .

12 . Kompagnie : Hauptm . » Nikolai , vermuil . Nico-
lai , Utffz^ Friedrich » Jnholz , Volkertshausen , Horn .
Josef » Stiehl . Wichs , Mnsk . Gnstav » Stehle , Frei -
bürg , Musk . Wilhelm » Mayer , Dießen , gefallen ; —
Musk . » Scheit schwer verw . ; — Vizefeldw . Fritz Ro¬
bert » Glebitzsch, Frauenstein , Sa . , Vizefeldw . Alfons
» Masmer , Kleinlaufenburg , Utffz . Karl » Schindele ,Frnolsheim , Gefr . Wilhelnr » Bifchler . Fußbach . Gefr .Franz » Pfiftner , Ottenau , leicht verwundet : — Gefr .Otto » Vetter . Pforzheim , vermißt ; — Gefr . Berich .
» Weck , Bühlertal , schwer verw . ; — Res . Karl » Hak¬
ler , Aurich - Vaihingen , Wehrni . Mar » Rothe , Rötha -
Leipzig , Wehrm . Johann » Weber , Thengen . Wehrm .
Johann » Mever II , Ludwigshafen , leicht verwundet :— Musk . Alfred » Aab , Pforzheim . Musk . Robert
» Abry , Pfastatt - Mülhausen , Els . , Mnsk . Frz . » Arni¬
bruster , Straßburg , vermißt : — MuSk . Josef » Arm -
brnfter , Mösbach , Musk . Josef » Arnold , Bernratin -
gen , leicht verw . : — Musk . Bernhard » Braun . Büh -
lertal , Mnsk . Willi » Baumann , Lauf , vermißt ; - -
Musk . Johann » Becker, Langental , leicht verw . ; —
Musk . Theodor » Bertfche , Eßlingen , vermißt : —
Musk . Johann » Binkert , Bafel , leicht verwund . : —
Musk . Albert » Brandenberger , Müllheim , Must .
Alois » Brenk , Bübingen , vermißt ; — Musk . Karl
» Bvhler , Bohlingen , Musk . Franz » Bürger . Malsch -
bach , Musk . Bernhard » Burger . Steinbach . Musk .
Hermann » Burger , Amoldern , Mnsk . Sebastian
» Dehmer , BnrladingenLechingen . Musk . Oßwald
» Dickemann , Büselrig , Musk . Gustav » Drude , Kon -
stanz , leicht verwundet . Musk . Johann » Endriß ,Oberschmeien , vermißt ; — Musk . Friedrich » Faller ,
Freiburg - Haslach . leicht verwund . ; — Musk . Albert
» Faußel , Nürtingen , vermißt : Musk . Richard
» Faßnacht . Steinen , leicht verw . ; — Musk . Georg
Fischer II , Buchau , vermißt ; — Musk . Friedrich
» Frössel , Bühl , l. verw . ; — Musk . Kurt » Grande ,
Görlitz , vermißt ; — Musk . Wilhelm » Gröhbühl ,
Grötzingen , schwer verw . ; Musk . Otto » Gutleber ,

Landau . Musk . Roman » Gutenkunst , Mörbach-
Musk . Karl » Häuser . Königsbach . Musk . Nugu
» Heitzler , Freiburg -Littenweiler , Musk . Ant . » H '° .
Mi ?bringen b , Horb , leicht verw . : — Musk . .
» Huber , Biberach , vermißt : — Musk . Karl
Lörrach . Musk . Karl » Hurm , Trochtelfingen . lei ,
verw . : — Musk . Julius » Hütt , Bielfingen .j »8 '
Hermann » Hofferer , Bielfingen , Musk . Joh .
Reischach, vermißt : — Musk . Albert » Kaspar , ••?! , .fingen , leicht verw . : — Musk . Karl » Kaspar , f '
fingen , vermißt ; — Musk . Johann Georg * & ,Keppenbach , Musk . Emil » Körner , St . Peter
bürg ) , Musk . Robert » Kulms , Schöuau - Neuma '
Musk . Karl » Könninger . Oberachern , Musk .
» Ludwig . Eminendingen , Musk . Karl » Lan' ^ . . '
Bauschlott , leicht verw . : — Musk . Josef
Steinhofen , Musk . Stephan » Sandmann , Obereml '
gen . vermißt : — Musk . Rudolf » Laugeirdorf .
uau , leicht verw . : — Musk . Stephau » Lösch ,
beim , schwer verw . : — Musk . Armant » LuthrwK /
Mülhausen , Els . , vermißt : — Musk . Emil » Lct >« '
Biötzingen , schwer verw . ; — Musk . Emil » Lievo^St . Georgen iFreiburg ) , leicht verw . ; — Musk . >M
rid » Madach . Stockach. Musk . Johann * ® a,er,
Nördlingen , Musk . Albert » Manz , Kippenhauie «-
Musk . Mathias » Manz , Burladingen , vermißt ' . ..,^Musk . Emil » Mors , Straßburg , Musk . Otto » ^ A ,ler - Uehlingen , leicht verw . ; — Mnsk . Heinrich
ler , Hanau , schwer verw . : — Musk . Rudolf laJ
zacher . Basel , Musk . K . » Mührle . Brötzingen , 3W ;
Ludwig » Manzoni , Blasiwald , Musk . Alois <°^ l-lcr - Unter - Eggertsiveiler , vermißt : — Musk . ~£'

. tHelm » Nikola , Weißweil , leicht verw . : - Musk . -
» Obhos . Sickingen , vermißt : — Musk . Fi ' lCÖf„n» Ochs . Bielsinge « , leicht verw . : — Musk . Hermw
» Pfeiffer . Stockach, Musk . Hugo » Querchfeld . '
vermißt ; — Musk . Leo » Notzinger , Mertingen .
verw . ; — Musk . August » Riede . Daisendors .
Emil » Rüßler , Hinterzarten , vermißt : — t gluStephan » Roth , St . Georgen lFreiburg ) , Musk . ^
fred » Singer , Thann , l. verwundet : — Musk .
» Seiz , Karlsruhe , schwer verw . : — Musk .
» Scheidet , Freiburg , Musk . August » Schell , ötow .
hurst . Musk . Josef » Schlegel , Unter - Uibental ,
Ignatz » Schenk , Rangendingen , l. verw . : —

Laiz , vermißt : — Musk . Friedolin » Steiert ,
freiburg ), leicht verw . : — Musk . Joses » ^ä L'
Gustav » Stötzle , Jmmenstadt , Musk . Otto~ — • • • " Iii

Saßbachried , vermißt ; — Musk . Ferdinand » CAbel , Hilpertsau , leicht verw . : — Musk . Theodor
nav . Korres , schwer verw . ; — Musk . Jakob
tensperger . Emmendingen . Musk . Josef » Wagu^ '
Deggingen , vermißt ; — Mnsk . Ludwig » Wur "
Höfeu , leicht verw . : — Musk . Ferd . » Zeifer ,
ubliugen , vermißt : — Mn5k . Karl » F : >ch ? r .
Hofen , leicht verwunde, .

Mafchincngcwehr - Zug : Ltn . Willi » Dorner ,
ruhe . Utffz . Ernst » Disselhofs . Flierich . Res . Edu^
» Bauer , Metten , leicht verwundet ; — Res . Her" ? '
» Brachthausen Gernsdorf , d . Huffchlag eines M . .
des verletzt : — Gefr . Eduard » Dplta , Bisinarckbu". '
Res . Anton » Glamser , Schlatt , Res . Johann » GuK^ ,
meier , Freiburg . Res . Albert » Hammer , Siegen .
verw . : — Res . Peter » Henkel , Neusra , Gefr .

^
» Ketter . Siegen , schwer verw . : — Res . ^ obaun >-
» Ott , Steinhilben , d . Hufschlag eines Pserdes .
letzt : .— Gesr . Paul » Pitz , Neheim , leicht verwu '^— Res . Josef » Schultheiß . Siegen , gefallen : —
Emil » Siry , Oberaspoch , leicht verw . ; — Re >. ^ ,
zenz » Sturm , Volkertshausen , schwer verw . : —v 'U'
Wilhelm » Decker, Ottenhösen , vermißt : —
Wilhelm » Hohenecker , Stuttgart , Res . Ewald » K/ ^ .«
Ernsdorf . Schütze Wilhelm » Küst . Pforzheim .
verwundet : — Res . Leonhard » Nadler , Freiburg , v>-..
wnndet : — Schütze Wilhelm » Presche . Wedel . le >
verwundet .

Jnfanterie -Regiment ) ir . Ib9 .
Gemeldet vom Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr .

Wehrm . » Rodchorft v . d . 12. Komp . , Harburg . «>
fallen . Ort nnd Tag nicht angegeben .

.̂ eldartillerie -Reyiment ?ir . 14. Karlsruhe .
Bvthunc am 23. nnd 2Ii. 10 . 14. M

1 . Batterie : Kan . August » Henkenhof , Grün ^
tersbach , Kau . Ferdiand » Mayer III . Pforzb ^'
Sergt . Tromp . Otto » Koch , Holzminden . Fahrer
Gg . » Bräunling , Reihen lHeidelberg ) , Gefr . v a
Augustin » Bnchert , Stollhofen , leicht verwundet ^ .

Serichlssaai.
Tagesordnung der Strafkammer IV . 2itzu » S '

Dienstag , 1 . Dezember 1S14, vormittags S i_ .
1. Christian Krüger , Knecht ans Sulzfeld >u .
Eppingen ) . wegen Urkundenfälschung , Betrugs
R . und Diebstahls i . R . 2. Rudolf Oberst , ^ „
rer und Korbmacher aus Unteröwisheim , nies
Diebstahls i . R . 3, Georg Fehler , Seiler au
Lichtenau , wegen SittlichkeitSverbrechens . 4. * g
Barth aus Blankenloch , wegen Diebstahls -
Anna Wickert , Dienstmagd aus Frauenfelo ,
gen Diebstahls i . R . v . Anton Rüssel Eh « ^
Rosine geb. Gegenheimer aus Eggenstein ll'
Beleidigung und Verstrickungsbruchs .

Verjonalveründerungen.
AuS den, Bereiche des Großh . Miniftcrinn "^

Finanzen .
— Staaiseijenbayuverwaltuug . ^

Vertragsmäßig aufgenommen : als Wag ^u ,
dent : Julius Schobert von Ripvberg ) als &
und Weichenwärter : Martin Stuber
Ilgen,LudwigSchumannvonWeilersbacti { ,
Sebastian Heim von Oberbalbach , Ludwig —

oDlt
mann von Sandhausen , Wilhelm Kriege .
Waldkatzenbach , Emil Sritz von Weil ,
Schulz von Uiffingen . Fridolin Zieu vo »^
Gustav Baader vo » Huttenheim , Otto Me » . ^
von Reichenbuch , Rudolf Schneider von » " H
Ludivig Oeß von Rudenberg , Johann Keino
Wieden , August Bogt von Neidenstein .

Versetzt : die Stationsaufseher : Gottliev ^ cOt0
in Neckarhausen bei Eberbach nach Reichenau '
ZutaverninHainstad ^ nach Sulzfeld ; die y öo ffei' ä
warte : Jakob Grimm in Zwingenberg nacv '
heim , Heinrich Bergold in Hoffenbeim n »
ftobt ; der Lademeister : Anton Jägel ur
weier nach Bühl .

Zuruhegesetzt wegen vorgerückten Dienl ^ '
Anerkennung ihrer langjährigen treuen
Betriebsassistent Ferdinand Schmitt t" J n . tve8 e'j
Weichenwärter Johann Derr in Maunvei ^ .^ xlni
leidender Gesundheit : Wagenausschreive
Konrad in Basel . . . . .

Entlassen : Eisenbahngehilfin Friederir
in Lörrach ( auf Ansuchen ) . . Z« llinge/

Gestorben : Bremser Wilhelm '̂ .£
lö v rti<örWÜ ^ c

Weichemvärter Johann sltoncr in tirr»
Weichenwärter Florian Kistner in « ar - ^

iionnaB r rt
W » WWWM °'
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